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Das

eſwige Evangelium

ein Geſang
von der ewigen Gnade Liebe und Erbarmung

G0ttes
uber alle Creatur

ſammt deſſen Erlauterung und Beweiß aus der
Heiiligen Schrifft und nun,

als

der guldenen Roſen
Anderer Theil

heraus gegeben

Ebriſter Schüůtzʒ

eojν„ν ν „ν  ννν νναοò
Apoc.i 6.7.

Und ich ſahe einen andern Engel fliegen
mitten durch den Himmel der hatte ein ewig
Evangelium zu verkundigen denen die auf
Erden ſitʒen und wohnen und allen Heyden
und Geſchlechten und Sprachen und Volckern
und ſprach mit groſſer Stimme: Furchtet GOtt
und gebet ihm die Ehre dann die Zeit ſeines
Gerichts iſt kommen und betet an den der ge
macht hat Himmel und Erden und das Meer
und die Waſſerbrunnen 2c.

Im Jahr Chriſti 1747.
Iul
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erndegnedene ſtenedeet

Neue Vorrede
uber die zweyte Edition dieſes Lieds und

der darüber geſtelten Rede.

Geliebte Freunde!

M9r leſen in den Buchern Weoſis daß
GOtt der HErr ſeinem Volck untern
n aundern auch dieſe Gebotte gegebtn:

D1 y daß wann ſie ihres Bruders oder
auch ihtes Feindes Ochſen oder Eſel

ſie dieſelbe wieder auf den rechten Weg weiſſen und
ihrem Eigenthums-Herrn zubringen; und wann;

fie auch ihres Bruders oder ihres Haſſers Ochſen
vder Eſel ſehen fallen und unter ihrer Laſt litgen
ſo ſolten ſie ſich ja huten und dieſelbige nicht unter
ihrer Laſt ſttcken und verderben laſſen ſondern ger
ne das ihre verſaumen und ſolchen armen Thieren wie
der aufhelffen wie ſolches Exod. 23 4. j. und Deut.

22 124. zu leſen iſt.
Uber welche Worte ich dann wohl fragen mogter

dleichwie einsmals der heilige Apoſtel Paulus we
hen des TreſchOchſen fragte 1. Cor.g. und ſagen:
Sorget GOtt alſo vor die Ochſen und Eſel? und
iſt es ihm nur darum zu thun

daß kein Menſch
durch Verliehrung eines Stuck Viches in Scha—
den komme d oder ſaget er es nicht vielmthr um
unſert willen denn es iſt ja um unſertwillen gee
ſchrieben,

Dann ob eo ſchon deme gewiß alt ſt deßd



cS 4gutige GOtt und Schopfer aller Dinge noch vor
das arme Vieh Sorgte trägtt und ihm ſein Futter
gibt; und es auch den Menſchen nieht zu gut halt
wann ſie die arme Thiere mit tyranniſchen Schlä
gen tractiren oder mit ſchwerer Laſt und Arbeit ubtr
laden und zu viel thun; und auch verlanget daß
wir unſern Nachſten in allem ſollen Schadfrey hal
ten ſo viel als in unſerm Vermogen iſt und ihm
alle ſein vtrlohren Guth wieder zubringen wann
wir es finden; So halte ich doch gewiß dafur daß
uns GOtt mit dieſen Worten auch hat lehren und
befehlen wollen daß wir ihme als dem rechten Ei
genthumsHerrn aller Creuturrn ſeine verlohrnt
Creaturen wieder ſollen zubringen; die irrende Sei
len von ihrem Jrrweg zuruck ruffen und auf den

chre ten Lebens-Weg weiſen und unſerm armen
bedrangten Nachſien in aller Nolh und Anjgilegen

bit ldob ſt Jet treun) ehb ehen ſollen nach unſeri ganize
Vermogen: Gleichwie uns ja der Heil. Griſt faſt
auf allen Blattern in der Heil. Schrifft hierzu ver
mahnet und antrtibet: denn es iſt ja furwahr an ei
ner Seelen mehr gelegen wann die verlohren gehet!
oder auch vom ewigen Verderben errettet und erhal
ten wird als an tauſend Ochſen und Eſel.  Wit
dann Chriſtus der HErr ſelbſt ſagt daß ſich die Ew
gel im Himmel zum hochſten erfreutten uber einen
Sunder der Buſſt thate und deſſen Seele alſo ge!
funden und erhalten wurde womit er uns dann ge
nug zu verſtehen gibt wie gar viel es GOtt unl
ſeinen heiligen Engeln und Kindern an der Erhaltun
und Bekehrung der irrenden Seelen gelegen iſt.

Und aus dieſer Urſache iſt es dann auch aller from
men und erleuchteten Kindern GOttes ihre Pflich
und Schuldigkeit daß ſie nicht alleine ſich ſelbſt ul
ter einander erbauen; einander lehren vermahnt

un

4



ct  ecund reitzen zur Liebe und guten Wercken; vor ein
ander beten und einader in aller Noth und Geſahr treu
treulich beyſtehen und GOtt mit einander loben und
danckſagen vor alles u. ſ. w. ſondern daß ſie auch als
tin geiſtlichesl Prieſterthum thun Bitte Gebet Fur
bitte und Danckſagung fur alliMmenſchen; und auch
auf alle Wige und Weiſe ſowohl durch Worte
als auch mit ihrem frommen Leben und Wandrl
die irrenden Seelen zu gewinnen und GOtt zuzufuh
ren ſuchen.

Und dieſe Dinge ſind dann nun auch alle an und
vor ſich ſelbſt ſo heilig und unſchuldig ſo gerecht
und auch ſo hochnothig daß ſie ihres gleichen nicht
miehr haben und alle andere Liebes-Wercke die
etwa noch auf den Leib gerichtit oder vtrwendet wer
den ſo weit ubertreffen als die Sonne mit ihrem
Licht Krafft und Warme die andern Planeten
und Sterne ubertrifft; dann alle andere gute Wer
cke gehen nur auf den Leib daß der mit allem no
thigen verſorget und im zritlichen Leben erhalten
werde; dieſe aber gehen auf die Seele daß die vom
ewigen Tod und Verderben errettet und mit dem
Leib zum ewigen Leben erhalten werde; und ſo viel
nun die Seele edler iſt als der arme Leib der doch
in die Verweſung gehoret ſo viel ſind auch dieſe
Liebes Wercke die auf die Bekehrung und Er-
haltung der Seelen gewendet werden edler als die
jenige ſo bloß alleine auf den armen Leib vtrwen
det werden.

Ja gewißlich es ſind diejenige Wercke welcht
mit recht Chriſtlicher Beſcheidenheit und Aufrichtig
ken in reinen Abſichten auf die Belehrung und
Erhaltung der armen irrenden Seelen gewendet wer
den gleichſam die Seele oder der Kern und das
Marck aller andern guten Wercken und man ſolte
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Weses auch wohl kaum glauben konntn datß ein ver
nünſfftta M ſcÊkmunfftiger Menſch in der Welt gefunden wurde wel
cher ſolche gute und recht Chriſtliche Sache oder That
boſe hitffe und ſie zu hintertreiben ſuchte; wann
man nicht etwa ſchon wuſte daß der Teufel ſein Reich
quf der Welt und ſein Werck in den Kindern des
Unglaubens hatte und alſo in und durch dieftlbi
gt alles gute und Gottlicht Werck zu unterdrucken
und gleichſam in der Geburt zu erſtucken ſuchte: wer
aber dieſes weiß und auch etwa die bibliſche und
andere gute Hiſtorien geltſen hat der wird ſich auch
mit mir eben nicht gar groß vtrwundern wann er
ſiehet oder horet daß man ſolche gute und Chriſt
liche That nicht leiden und dulten will fondern ſich
mit aller Macht dagegen ſetzet und vor boſe aus
ſchreytt wie ich ſolchts ſelbſt in der That erfahren
habe und allhier nur mit wenig Worten meldin
will.

Dann es ſind nunmehro
ichon viete ja mehr alszwantzig Jahre verſchloſſen daß der gutige und

barmhertzige GOtt in ſeiner ſonderharen Ginade an
mili
hat mich aus m

a dÊrrr verrrobibrnſ uliv»ur uinch auch manche Dinge ſchmecken und ſehenaſſin die vielen verborgen

Als mich aber nun GOtt der HErr manche Jahrealſo geführet und durch ſeinen guten Geiſt ſei
ner gehtimen Creutz und Tugend--Schule unter
einer zieml'ch ſ

ich ſcharffen Diſeiplin ſelbſten gelthrttie in Gkriſta i

ünd
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—QAlund daß derjenige ſo boſes thut nicht vor ihm bei
ſtehen kan ſo gab er mir darauf dann auch das
groſſe Geheimnus der Boßheit und den groſſen Ab
fall der NamChriſten von GOtt und Chriſto ihrem
Haupte ziemlich tieff einzuſehen und zog mich auch ſo
bald darauf als er mir in ſolcher Sache die Augen ge
offnet hatte mit groſſer Gewalt von den Kirch
Verſammlungen ab und verſtattete mir nicht mehr
in den Verſammlungen der Boßhufftigen zu erſchei
nen noch zu ſitzen bey den Gottloſen und Spottern;
ſondern ich muſte meine Hande rein waſchto in Un
ſchuld und mich halten zu dem Altar des HErrn
in meintm innern HirtzensTempel da man ho
ret die Stimme des Danckens und prediget von
d em Namen des HErrn und von ſeinen heiligen
Wundern Pſ 26 Woruber ich aber ſobald ein
Spott der Leute und Verachtung des Volcks wer
de; ja wohl der allerverachttſte und unwertheſte in

unſerm gantztn Ort und Landesſtrich.
Als mir aber der HErr meine Augen alſo geöffnet

hatte und klar zu ſehen gab wie ſaſt alles Fleiſch
ſeinen Weg verderbet hatte und die Hirten mit ih
ren Heerden auf dem Weg des Verderbens wan
delen 3 ſo jammertt mich das groſſe Elend und
Verderben der armen Seelen gar ſchr und ich
betete nicht alleine im verborgenen zu GOtt jum
ihre Erhaltung ſondern es drang mich auch end
lich die Liebe Chriſti und das Mitleyden wel
ches ich zu ſolchen armen vrrirreten Seelen hatte
daß ich meine Stimme doffentlich erheben und ih
nen mit etlichen bewiglichen Liedern die mir der
HErrdazu gegeben hat zuruffen muſte daß ſie
ſich doch von dem Weg des Verderbens abwenden
und den HErrn ihren GOtt ſuchen und ſich von

dantzem Hertzen zu ihm bekehren ſolten damit ſie
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cb  bdoch noch mogten erhalten werden und nicht dem
ewigen Verderben heimfielen wie ſolches ſowohl in
meiner Buß-Poſaune als auch in dem hiebehgefug
ten Lied mit mehrerem zu erſthen iſt.

Und weil mir der HErr auch ſchon bey etwa 15.
Jahren hero Gnade gegeben hatte meinen ernſtlichen
Buß Kampf und inwendige Glaubens und Lie
bes-Ubungen in einigen Liedern und Reimen und
hertzüchen Gebetern auszudrucken; ſo ließ ich dieſelbt
auch drucken unter dem Titul eines geiſtlichen Har
pfenSpiels der Kinder Zions; wordurch ich dann
nicht alleine meine geliebte Bruder und Schweſtern
in Chriſto zu erbauen und zu ermunttrn ſondern
auch den armen irrenden Hauffen zu uberzeugen ſuch
te mio in Ekrilla

Ercatur oder der durch die Liebe thätig wurckende
Glaube und GOttes Gebott halten wie ſolchts
St. Paulus Gal./6. cap.s 5. btzeuget; Und
hiermit handelte ich auch gewißlich nichts ungeſchick
tes und that e wiiter nichts als was ich zu thun
ſchuldig war  wiemir mein eigenes Hertz und Gewiſſen noch Zeugnus gibt

Alleine als ich kaum angefangen hatte meine Buß

Poſaune zu blaf ſen o ruhrete der Satan auch ſein
Trommel und ruſtete zum Krieg gegen mich unl
er brachte es auch in wenig Tagen dahin daß nich

allei
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alleine bas arme blinde Volck in vollige Bewegung

am und mich vor meine Wolthat die ich ihnen
zu erzeigen gedachte zum hochſten verſpotteten haſ
ſeten und laſterten und gleichſam vor den aller
boſeſten Menſchen von der Welt hielten ſondern.
auch die Herrn OberKirchenRuthe (die ſich doch
wohl ſelbſten achten auf Moſis Stul zu ſitzen und
ſich alſo auch billig hatten freuen ſollen wann ſie hore
ten daß noch etwa ein Eldad oder Medad in ihrem
gantz geiſt-und gottloſen HrerLager weiſſagete wann
ſie anderſt auch dben Geiſt Moſi hatten; legten mir
fobald ein gantzliches und gleichſam ewiges Still

ſchweigtn auf ohne mir dabeyzu ſagen warum?
Und alſo hatte ich nun zwar wohl hohe Urſache

ſowohl ſolche meine Herrn Richter als auch das
gemeine Volck welches mir ſo gar unchriſtlich ja
gar unvernunfftig begegnet iſt auf ſolche Weiſe an
zureden wie dorten Ehriſtus der HErr jenen Ge
richts Diener der ihm auf den Backen geſchlagen
gen hat angeredet hat und zu ſagen: Habe ich

unrecht oder ubel gethan oder geſchrieben ſo bewei
ſet es mir dann daß es boſe iſt? habt ich aber recht
und wohl gethan warum ſchlaget ihr mich dann?

Allein weil ich doch wohl dafur halte daß man
mir auf ſolche Frage oder Rede auch eben ſo viel
wurde antworten als jener GerichtsDiener dem
HErrn JEſu geantwortet hat und mich auch wohl
nicht loßlaſſen oder mein Thun rechtfertigen wur
de ob ich ſchon noch ſo viel zu meiner Entſchuldi
gung vorbrachte ſo laſſe ich dann ſolches alles GOtt
uber und habe dießmahl in ſo weit es mich und
meine Perſon angehet weiter nichts daruber zu ſa
gen: Als der HErr erbarme ſich uber ſie und ge
be ihnen ihren Fehler in dieſer Sache an mir began
gen noch in der Zeit zu erkennen und zu bertuen

A-5 da



c 10damit er es ihnen auch vergeben kan ünh ſie
nicht etwa in der Ewigkeit einige Streiche darum
leyden muſſen.

Weil es aber doch nun meine hochſte Pflicht und
Schuldigkeit iſt meines GOttes Ehre und das
Heil der armen irrenden Sielen nach meinem gan
tzen Vermogen zu ſuchen: und alſo auch auf meiner
Seiten alle dasjenige was mich an ſolchem guten
Endzweck verhindern kan aus dem Wege zu rau
men und mir nun bekandt iſt daß der meiſte Haufft
die herrliche Lehren und theurt Warheiten von dem
tauſind ahrigen Reich JEſu Chriſti und der Wie
derbringung aller Dinge von wrlchem ich in mei
nem gedruckten Buchltin auch ſo etwas wenliges be
zeuget habt vor falſche und irrige Lehre halten: So
habe ich es dann vor rathſam und nothig geachtet
ſolche Lehren noch etwas klarer und grundlicher zu

bezeugen und aus Heil Schrifft zu beweiſen daß
ſol hes keine Jrrthumer und falſche Lehren ſondern
ſehr heilſame Warheiten ſeyn; und dabty den armen
Lruten die groſſe Gefahr ſo ihnen ſchon allbereits
kiberm Haupte ſchwebet ein wenig anzuweiſen und
ihnen dabey nochmalen mit meinen vorigen Worten
gar hrrtzlich zuzuruffen daß ſit doch ja ihrer Setlen
Heil ſolten warnehmen und ſich von nun an von
gantzem Hertzen zu GOtt bekthren damit ſie dem
ewigen Tod und Verderben noch entgthen und ſee
lig oder erhalten werden mogten.

Nun halte ich zwar wohl dafur und trage groſſe
Sorge daß ich in kurtzem werde Urſache haben zu
ſagen und uber das Volck zu klagen gleichwie
dorten Chriſtus der HErr einsmahls uber das arge
Geſchlecht der Judin und ſonderlich uber ihre Pha
riſäer und Schrifftaelethrten klagte und von ihm
jagte: Wem ſoll ich die Menſchen dieſes Geſchlechts

ver



e i1
vergleichen und wem ſind ſie aleich Sie ſind
gleich den Kindern die auf dem Marckte ſitzen und

ruffen gegen einander und ſprechen: Wir haben
tuch auf der Flieten geſpielet und ihr habt nicht
vetantzet wir haben euch Klag-Lieder geſungen
und ihr habt nicht geweinet. Matth.ix 16. 17.
Lue.7 31. 32.

Dann als ich ihnen vor zwey Jahren meine Buß
Poſaune bließ und auf meiner Harffen ſpielete und

auch einen Geſang vom ewigen Evangelio drein
lang;: ſo wolten ſie nach meinem Singen und Spie
ſen gar nicht tantzen ſondern fie tantzen vielmehr
nach des Teufels HeerTrommel und groben Baß
geigen und ſuchten mich nicht alleine in meinem
Singen und Spielen zu ſtohren ſondern hatten
mich auch wohl gerne mit ſammt meiner Harffe und
Poſaune dem Vulcano außgeopfert wann es nur
in ihrer Macht geſtanden hattt. Und wann ich ihnen
nun dieſt ammer-volle Klag-Lieder vorſinge wie
nemlich alle Volcker von GOtt und Chriſio gantz
abgefallen ſeyn und alles Fleiſch ſeinen Weg ver
derbet hat und die Erde gantz verderbet und voll
Frevels iſt vor GOttes Augen eben wie es zu Noah
Ztiten war; und wie deſſentweaen die groſſe Zorn
Gerichte GOttes uber die boſe Welt ſehr nahe und
ſchon allbereits vor der Thur waren und daß ſie
derowegen eilend vom Boſen ablaſſen und Gutts
thun und ſich von gantzem Hirtzen zu GOtt be—

einem treuen Rath zu iöOtt bekehren wollen: und
es kan auch wohl geſchehen daß ſie dieſter Urſache
wegen noch ein groſſers Lerm Geſchtth uber mich



c 12.anheben und mich noch mehr haſſen laſtern und
verfolgen als es zuvor geſchehen iſt. Aber dem
ungeachtet ſo kan ich es doch nicht unterlaſſen ſie
nochmalen vor ihrem groſſen Schaden und Verdir

ben zu warnen.Dann weilen mir der groſſe Jrrſaal und Gefahr
darinnen ſie ſich befinden bekandt und ich gewiß weiß

daß ſie mit einander auf dem Weg den ſit wan
deln dem ewigen Tod in Rachen gerathen wann
ſie nicht umkehren und Buſſe thun und ich auch
uber dieſes die groſſe Angſt und Noth welche auf
die unbußſertige Sunder mit einander in der Hol
len warttt ſchon vor dieſem ein wenig ſelber geſchme
cket und alſo weiß wie gar bitter ſie iſt ſo habt
ich dann groſſes Mitleyden mit ihnen und halte
mich ihnen zum hochſten verbunden daß ich ihnen
ihre groſſe Gifahr darinnen ſie ſich befinden ent
decke und ſie vor Schaden warne und zum Guten ver
vermahne und auch mit wenig Worten lehre oder
untrrrichte auf welchem Wege ſie ihrem Verderben
ttwa noch entflirhen können

Wehollen ſie ſich abtr nun nicht warnen noch ra
then laſſen ſondern auf ihrem boſen Sinn und Irr
weg bleibin ſo bin ich doch unſchuldig an ihrem Blut
oder Verdirben weil ich an ihnen gethan habe was
ich gekonnt und ihnen zu thun ſchuldig war. Und
dieſes iſt es nun was ich allhier als in einer Vor
rede zu melden vor rathſam und nothig erachtet ha
be; im ubrigen vtrweiſe ich den gunſtigen Leſer in
das folgende Wercklein ſelbſt und wunſche von
Hertzen daß ihme deſſen Durchleſung einigen Nu
tzen an ſeiner Seelen bringen mogtet.

L. den 14.ten iov. 1727.

L.S.
Erſte
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Erſte Vorrede.

Gnade und Friede Liebe und Barniher
zzigkeit von GOtt und von ſeinem Sohne
JElu Chriſto ſey mit allen die dieſes ho
ren oder leſen! ja Amen.!

Geliebte MenſchenKinder!

S Hr moget ſehyn wer ihr wollet Chriſten Ju
v den Turcken oder Heyden jung oder

S alt groß oder klein reich oder arm und

ten weiten Welt wohnen wo ihr wollet.
Jch ſinge allhier mit frolichem Schälle vor eurtn

Ohren ein NEUES LIED von der rwigen Lie
be und Gnade unſers ſo freundlichen und Leutſeeligen

GOttes und Heylandes JEſu Chriſti welches ich
von ihm ſelber empfangen habe zu dem Ende daß
ich es euch vor die Augen ſegen und vor turer aller

ſingen ſoll.
Nun in es zwar gewiß daß dieſer mein Geſang

ſehr lieblich und freudenreich und meine Stimme
gar ſuſſe iſt auch ſind die Worte ſo ich furbringe
gar holdſeelig und aller Annehmungs-werth wie
auch gantz warhafftig und gewiß.

c. fatiſana aller
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ſtimmen und mit mir zum Preiſe unſers GOttets/
ditſes Neue Lied.ſingen. Wiil es jttzo eine ſolche
Zeit iſt da faſt jederman den Schall und Knall der
Poſaunen und Carthaunen von den hohen Mauren
der Stadt Babel liebtr höret als den ſuſſen und
li blichen Geſang und Harpfen-Klang in der Stille
zu Zion.

Ja! ich halte auch davor daß ſich wohl einigt
ſo bald ſie mich nur horen werden unterſtehen mich
mit Laſter-und Scheltworten anzufallen und mich
vor einen Ketzer AJrrgeiſt und Phantaſten auszu
ſchrehyen oder wohl gar noch etwas anders gegen
mich vornehmen.

Abtr dem allen ungeachtet/ kan ich es doch nicht
verſchweigen was ich geſehen und gehoret habe. Und
ſinge derowegen mein Neues Lied von dem groſſen
Hall- und Jubel oder ErlaßJahr des HErrn vor
den Ohren aller Creatur mit getroſtem Muth und
frolicher Stimme und laß tinem jeden ſeine Freh
heit daruber zu urtheilen wie es ihm beliebt. Und
ſo es auch einigen belieben ſolte ſich derowegen mit
Laſtern und Verfolgen gegen mich aufzumachen dt
nen ſtelle ich es auch frey und ſage ihnen zum vor
aus daß ich mich gegen ſie in ſo weit ſit etwa aur
mich und meine Perſon angreiffen werden mit
keinen andern Waffen wehren will als mit Lieben
Leyden und Dulten.

Ju ſo weit aber dieſe Warheit die ich hiermit
bezeuge antaſten werden da werde ich mich wohl
nicht weichmuthig oder verzagt vor ihnen finden laſ
ſen ſondern ſolche nach meinem gantzen Vermo
gen das mir GOtt wird darrtichen zu vertreb
ten ſuchen und konte alsdann wohl geſchehen daß
einer oder der andere mit ſeinem eigenem Schwerdt
vefället und zu Boden geſchlagen wurdt.



Weai S
Es ware mir zwar ein leichtes geweſen daß ich

ſogleich alle Zeilen die ich hier furbringe hinten
und fornen mit Schrifft -Spruchen verballiſadiret
hatte. Jch habe es aber vor gut angeſehen daß ich
ts gantz bloß wie ich es von GOtt empfangen
vor dißmahl jederman vor die Augen lege gleich ei
nem FeldBlumlein deſſen Farbe und Geruch ſich
iederman nach ſeinem Gefallen bedienen kean. So
ich aber ſehen ſolte daß ſich etwa einige zanckfuchti
ge Stoicker--NPhiloſophi mit Diſputiren daran ma
chen ſolten und es zu verderben oder andere eckel
hafft zu machen ſuchten; So werde ich mich doch

die Muhe nicht verdrieſſen laſſen und eine ſolche
Mauer darum machen welche wohl kein kleiner Fuchs
noch wildes Schwein wird durchgraben konnen
ſondern wieder alle Sturme und Anlauffe gantz feſt
und unbeweglich wird ſtehen bleiben. Dieſts iſt
nun in etwas in der nachfolgenden Erlauterung
beſchehen. Womit ich den Leſer der heilſamen Gna
vt GOttes empfehle und verharre

Derjenige ſo ſeine Seele liebet
Uwſtade den 1.ten Junii 1725.

Chriſtoph Schut.
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Ein Lied von der ewigen Gnade
Liebe und Erbarmung GOttes

uber alle Creatur.
Mel. Wagqht auf rufft uns die Stimme.

G rnenge dnteee
gen NAnd was euch in den leiten Tagen annoch

V treulich an. Horel was er euch thut ſa

von ihm wird kund gethan. Es iſt ein ſolches Wort
das nun und immerfort Chriſten Juden Turcken
Heyden allen Leuten ein groſſes gibt zu bedruten.

2 Vrar es geht zu dieſer Stunde aus ſeinem theu
ren Warheits Munde  ein gar gerechtes wahres
Wort welches ewig ſeſt ſoll bleiben ob ſich ſchon
viel dagegen ſitreuben zu dieſer Zeit an allem Ort
ſo bleibt es doch dabey daß er dit Liebo ſey und
neu macht alle Creatur o gleiubets nur dang
dieſes iſt ſein hoher Schwur.J 5. Er hat Anfangs alle Dinge die Groſſen ſo wie

p
J die Geringe geſchaffen herrlich gut und ſchon und

es war ſein ernſter Wille daß ſeint reiche Liebes Fulle,
ſollt allen Dingen ofſen ſtehn iund alles allezeit
vor ſeine Gutigkeit ihn lieben und iihm danckbar ſeyn:
und insgemein in ſeinem Lobe ſtimmen ein.

4. Dieſer Furſatz muß beſtehen! ob es nun leider!
ſchon geſchehen wie jederman iſt offenbar daß ſehr
viele Creaturen ſich durch die Sun de ſelbſt verlohren:
und tine groſſe Trennung war ne ichdem die Sunde

ſih
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ſich gleich einem Dieb einſchlich und GOtt und
ſein Geſchopfe trennt da dann behend der Zorn in
ihnen iſt entbrennt.

5. Da hatten ſie keinen Frieden ja vielt wie unſin
nig wuteni auch gegen E Ott und ſeinen Sohn in
der groſten Freundſchafft ſtehen ſich aber ſelbſt die
groſte Wehen und unerhortes Leyd authun weil ſie
die Sunde recht gebraucht als ihret Knecht in aller

ihrer Sclaverey und plagt darbty mit unerhorter
Tyranneyh.

c. Ja! in ſolchen groſſen Nothen in ſolcher Quaal

und vielen Toden drein ſit die Sunde hat gebracht
muſten ſie auch immer bleiben und ſtets der Sun
den Wercke treiben weil niemand ſich aus eigner
Macht daraus erloſen kan. Ach! aber hort doch an/
wie GOtt der HErr zu jeder friſt ſo freundlich iſt
in feinem Sohne JElu Chriſt.
7. Dann als ſein Grſchopf verdorben und viele was

ven abgeſtorben dem Leben welches aus ihm war ſo
hat diß ihm viele Schmertzen gebracht in ſeinem treuen

Hirtzen daß er darum bekummert gar und mit ſich
Bieng zu Rath durch was vor eine That und mit
welch einer WunderCur er immer nur mogt hei
len ſeine Creatur.
2. Da ward dann bey ihm beſchloſſen daß er in

ſeinem Gunſt genoſſen und liebſten Sohne JESU
ChHriſt alles wieder wolt verneuen und von dem
Fluch und Tod befreyen was von ihm abgttren
net iſt. Es war ihm nicht zu virl und ſein ſehr
trnſter Will ſein HertzensKind und liebſites Theil
der Welt zum Hiil zu ſchencken in gar ſchnetller
Eyl.
3. Welchen reinen Liebes Willen ſein Hertzens

Kind auch zu etfullen ſobald bertit und willia war
und hat uber ſich genommen diß groſſe Werck und

öweyter Cheil. B Kraiſt
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Krafft bekommen vom Vatter allts gantz und gat
zu machen ſchon und Neu und vom Verderben frey
daß nichts mehr wird ven Fluch erkandt. Und ſei
ne Hand bringt alles in den erſten Stand.

10. Dieſer wird nun auch regieren und alſo lang die

Herrſchafft fuhren bis alle Ding herwieder bracht
die jemahlen ſind verlohren dieweil er iſt darzu er
kohren daß er in ſeiner Liebes-Macht diß Werck
vollenden ſoll und wann er dann alles wohl und Neu

gemacht an allem End gibr er bthend ſtinem Vat
ter das Regiment.

11. Drum thut GOtt auch nun den Frieden gar
aller Creatur anbitten in JEſum Chriſtum ſeinen
Sohn alles was von ihm getrennet ſoll durch
ihn werden ausgeſehnet und ſanfft in ſeiner Liebe
ruhn die Sunde ſo getrennt ſoll werden gantz ver
brennt muit aller ihrer boſen Frucht die GOtt ver
flucht und gantzlich auszutilgen ſucht.

12. Er will keine Feindſchafft hegen gegen ſein
Werck ſondern nur gegen die Sunde und des Teu

fels Werck will er ſich im Kriegen uben bis er ſi
gantzlich aufgerieben in ſeiner Liebes-Krafft und
Starck aber ſein eignes Werck wird er in Krafft
und Starck wiederum machen gut und neu und
gantzlich frey vom Tod und Teuſels Tyranneh.13. Alles was er nicht geſchaffen wird er austilgen

und wegraffen es ſey auch immer was es ſey; aber
ſein ſehr gutes Weſen welches von ihm iſt ausgefloſſen
wird er vom Boſen machen frey und nicht ein Staub
lein klein laſſen verlohren ſeyn dann weil es unvergang
lich war drum wird es klar aber der Roſt verbrtüet gar

14. Jn den abgefallenen Engeln und in den Men
ſchen voller Mangeln wird alles Teufels Weſet
gar wieder in ſein Nichts eingehen das Gute abt
wird beſtehen und wieder werben rtin und klar unl

Chri



W 15 WChriſto ſeinem Haupt w iederum einvberleibt er wird

ihm alles gar zu ſchön unterordenen wie Glieder
an dem Leibe ſtehn.
15. Er wird ſtegnen alle Armen und aller Wercke

ſich erbarmen ja! er wird allen gutig ſeyn/ und
ſie aus der Quaal erloſen und ſeinen Lebens-Safft
tinfloſſen ſo daß ſie alle insgemein durch dieſen
edlen Safft bekommen Heil und Krafft zu grunen
als ſehr gute Reiß und ihm mit Fleiß zu bringen
Danck Lob Ehr und Preiß.

1s. Alle wird er ſie erretten vom Tod und helffen
aus den Nothen durch ſeine ſtarcke Liebes-Hand.
Alle wird er aus der Hollen erloſen und ins Lich
te ſt Uen; Er wird aufrichten alles Land, die Erbe neh
mnein ſo lang zerſtöhrrt ſeyn alle die da zerſtreuet ſeyn
in Nothund Nein wird er bringen in Eins hinein.
tn. Er wird zwar ein Gerichte richten und auch

ſein Angeſichte vor allen die da Boſes thun eine
Zeit im Zorn verſtecken da wird ſie Angſt und
Noth erſchrecken wann ihre boſe Wercke nun vor
ihnen ſtehen im Licht und ein gerecht Gericht an
ihnen auch wird ausgtubt daß ſie betrubt und den
Peinigern ubergiebt.

18. Er wird ne in Kercker ſenden und wann ſieſich miht zu ihm wenden ſondern noch mehr zuge

gen ſehn ſo wird er auch alſo handeln; und ihnen
mehr entgegen wandeln und ſie mit SchreckenAngſt und Pein noch immer ſiebrnmal mehr ſchla

Uen in der Quaal bis ſie ſich beugen und gantz
freh ihm ſtimmen bty daß er gerecht und heilig ſth.

19. Wann ſie ſich dann alſo beugen demu—thigſt und zum HErren ſchreyen um Rettung
aus der Quaal und Noth. Wann ſie ſich zu ihm
btkehren ſo wird er ihr Geſchrry erhören und ſie
krretten von dem Tod der ſie ſo lang genagt und

B2 jam u
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zammerlich geplagt dann wird ihnen des Bundes
Blut kommen zu gut und loöſchtn aus der Hollen
Glut.

20. Dieſes wird er alſo treiben bis keine Creatur
wird bleiben in irgend einer Quaal und Pein. Jhr
Erbarmtr wird ſie leiten zum Waſſir und ſie alſo
weyden daß allen wieder wohl wird ſeyn und wenn
ts ſeine Macht hat alſo weit gebracht ſo wird er
dann auch uberall den Ort der Quaal aufheben in
der ſieben Zahl.
21. Er wird nicht vom Wurcken ruhen ſondern

ſo lange ſich bemuhen bis alle Dinge wiederum
ſind von Noth und Tod befreyet gantz herrlich und
ſehr ſchon verneuet zu ſeines groſſen Namens Ruhm
tr wird durch ſtine Hand alles in ſolchen Stand brin
gen wie es im Anfang war rein gut und klar
und es erhalten immerdar.

22. Dann wird ihm von allen Zungen werden ein
neues Lied geſungen ja! alsdann werden alle Knit
ſich demuthigſt vor ihm beugen und damit offent
lich bezeugen daß er der qhlErr ſey und daß ſit ſind
ſein Geichopf und Werck und daß ſie ihre Sturck
wie auch ihre Gerechtigkeit und ihre Freud in ihm

nur haben zu der Zeit.
23. O da werden alle Choren ihn preiſen und zum

hochſten Ehren da wird dann alle Creatur ihm ſehr
dancken und lobſingen. Wem ſolte nicht das Hertze
ſpringen wenn er daran gedencket nur was da vor
Luſt und Freud und ſuſſe Lieblichkeit in aller Crea
tur wird ſeyn wenn Groß und Klein im Liebes
Thon ſtimmt uberein?

24. Wann die hohen Cherubinen und liebflammen

de Seraphinen die Stimmen heben hoch empor
und mit allen ihren Choren den HErrn Jehova
hochlich ehren wann ihnen der Jungfrauen Chor

ein
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ein ſchones Echo giebt und GOtt den HErren lirbt
und lobt mit ihnen um die Wett an ſolchtr Statt
wo jedes gern den Vorzug hatt'.
25. Wamn ſich GOttes Giſt in allen beweiſt nach

ſeinem Wohlgefallen zu ſeinem Lobe ſo daß ſie
allzumal gar lieblich klingen GOtt und dem Lamm
Lob-Lieder ſingen in wunderſchoner Harmonit
wann alles ſchon verneut wann alles hoch erfreut
dann wird mir vollig ſeyn bewuſt die Freud und Luſt
die ſich ſchon iegt in meiner Bruſt.

HS  O26. O ihr Volcker aller Orten was machet ihr
daß ihr mit Worten und Wercken euch ſo frevent
lich eurem Schopfer widerſetzet und eure Haupter ſelbſt

verletzet wie Unſinnige welche ſich ſelbſt ſtoſſen an
die Stein und ihnen groſſe Vein und Schmertzen
dardurch fugen zu in jedem nuund niemals haben Fried

und Ruh.
27. Laßt euch doch zum beſten rathen! und laſſet eu

re boſe Thaten dann es gelingt euch warlich nicht!
ſo lang ihr euch widerſetzet ſo lange werdet ihr verle

tzet und bleibt in GOttes Zorn- Grricht bis ihr
euch vor ihm brugt bis ihr euch zu ihm neigt bis
ihr in wahrer Reu und Leyd in Traurigkeit um
Gnade und Erbarmung ſchreyt.
28. O ſo thut euch doch bekehren und GOttes

hohe Gnade ehren dieweilen es noch htute heiſt!
laſſet euch doch noch bewegen des HErren Langmuth
o ihr Tragen! und kommt mit recht zerknirſchtem
Giiſt zu GOttes Gnaden-Thron und kuſſet doch
den Sohn den er zum Heyland aller Welt hat fur
geſtellt in dem er Bund und Gnade halt.

25. Liebet doch den der euch liebet und ob ihr
ihn ſchon hoch betrubtt euch dennoch bleibett treu

und hold und euch gerne will das Leben ja auch
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ſo gar ſich ſelbtr geben wann ihr es nur annehmen
woltt o ſeht wie er ſo trtu ſo fromm und liebreich
ſey! und gebt ihm euch doch wiederum zum Eigen
thum und bringet ihm Danck Ehr und Ruhm.

zo. Er thut ſich ja ſtets befleiffen daß er euch Gu
tes mog beweiſen und von dem Boſen machen frey.
So erdennets doch wie treulich ers mit euch mrynt
und wie ſo heilig gutig gerecht und fromm er ſey
und ſeyd doch auch wie er! dann das iſt ſein
Begtehr daß ihr ſolt fromm gerecht und rein
und heilig ſeyn und frey von aller Quaal und Pein.

zr. Machet doch eurem Erloſer die Muhe nicht
muthwillig groſſer die er ohndem ſchon an euch
hat! Ach gedencket welche Plagen um eurentwillen
er getragen da er ſich in der JudenStadt einmahl
bat eingeſtellt zum Opfer vor die Wilt auch wat
vor Muhe und Verdruß er täglich muß noch an tuch
haben o thut Buß!
32. Lauffet ihm doch in die Armen die er in Liebt

und Erbarmen den gantzen Tag hat ausgeſtreckt uber
gebt euch ſeinen Handen daß er ſtin Werck hald
kan vollenden und euch zum Leben auferweckt! ach
gebt euch ihm doch gar zu einem Opfer dar wel
ches gantz heilig rein und gut und in der Gluth
der Liebe lieblich brennen thut.

33. Wann ihr euch ihm gantz hingebet und treu
lich ſeinem Willen lehet ſo wird er noch bey Lebens
Zeit euch inwendig ſchon verneuen und von der Sun
de gantz befriyen und von der Ungtrechtigkeit e
wird in Krafft und Starck ſtin neues Schopfungt
Werck in euch ſortführrn bis ihr ſeyd gäntzlich ver—
ntut zu ſeines Namens Herrlichkeit.

34. Dabey werdet ihr befinden was ihr mit euret
vieten Sunden dem lieben GOtt vor Muhe macht
bis er euch darvon geſaubert und allen Unflath aus

at
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giſtaubert welchen die Sunde in euch bracht da
wirdet ihr in Schmertz ſein Liebet-volles Hertz
erkennen es wird euch gar ſehr jammern daß ihr
ihn nicht geliebet habt bisher.

35. O da werdet ihr ihn kuſſen und eure Hertzen
gantz zerflieſſen in LiebesThranen gegen ihn: dann
es wird euch hertzlich ſchmertzen in eurem Liebver
wundten Hertzen daß ihr auf eurem ſtarren Sinn
ſo lang geblieben ſeyd und eure LebensZeit den
der euch doch ſo hertzlich liebt und alles giebt ſo

offt beleid'get und betrubt.
z36. O da werdet ihrs beklagen daß ihr in euren

LebensRagen ſo manche Stunde habt verbracht
darinn ihr GOtt nicht geehret noch ihn geliebt wie
ers begehret; da werdet ihr drauf ſeyn bedacht wis
ihr die Zeit die ihr verſäumet habt allhier wieder
tinbringen moat zum Theil und euer Hiil recht ſu
chen in gar ſchneller Eyl.

37. O ſo nehmt es doch zu Hertzen und ſuchet euer

Heyl mit Schmertzen noch heute. Laſſets euch ſeyn
leid daß ihr ſo viel Zeit verlohren von der Zeit an
da ihr gebohren und wendet die zukunfftige Zeit
recht an zu eurem Heil! erwahlt das beſte Theil!
wandelt getreulich von nun an die Lebens -Bahn
die euch der Hochſte kund gethan.
8. Werdet ihr euch laſſen lehren und zu dem

HErren recht bekehren von Nunan ſo wird er ſich
dann uber euch gar hoch erfreuen und euch das Boſe
gern verzeyhen das ihr bishtro habt gethan ja! ſelbſt
das EngelsHeer wird ſich erfreuen ſehr daß ihr wie

der gefunden ſeyd deum macht noch heut GOTT
und den Engeln ſolche Freud.

39 O ihr ungerathne Kinder ihr Heuchler und
ruchloſe Sunder es muſſen eure Hertzen ſeyn har
tet als wie Stahl und Eißen wtlche kein Hammer

Bat kan
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kan zerſchmeiſſen wann ihr euch nicht wolt ſtelin
ein und eurem Vatter der euch je geliebt ſo ſehr
und lieben wird in Ewigkeit zu dieſer Zeit nicht
gonnen ſolche groſſe Freud.

40. Doch ihr habet euren Willen ihr moget kom
men und erfullen die Frtude deſſen der euch liebt
vder langer auſſen bleiben und alſo eure Zeit vertni
Pen wites euch dir boſe Griſt eingitbt es ſteht euch
alles frey nur wiſſet diß darbeh daß GOtt dar
uber iſt betruübt und euch doch liebt und nie
mahls gar verlohren giebt.

41. Dann will es ihm nicht gelingen daß er euch
kan zu ihm hinbringen durch ſeinen treuen Liebes
Rath und ihr euer Hertz verſtocket wann er tuch
freundlich rufft und locket ſo weiß er andern Rath
und That auf welche Weiſe er euch bringt zur Wie
derkehr; dann er iſt groß von Rath und That von
Lieb und Gnad und weiß zu allen Dingen Rath.
42. Er iſt gar/in wiiſſir Meiſier er kennt und pru

ſet alle Geiſter wie ſie im innern Grunde find er
hat Waſſer und auch Feuer er kan den Weitzen
von der Spreuer rein fegen auch durch ſeinen Wind
was ſich nicht waſchen laßt/ das legt er auf den Teſt
und heitzet gar getreulich ein bis es iſt rein und dit
Schlacken verbrennet ſeyn
43. Er hat auch ſehr vielt Kercker/ in einem brennt

b 8as euer ſtarcker als in dem andern wird geſpuhrt
was in einem nicht verbreünet das wird dem an
bern zuerkennet wann dieſer aufgehoben wird et
kan demuthigen die hoch Erhabenen die aber ſo in
Staub gedruckt er draus entruckt und an dem Le
bens-Brunn erquickt.

44. Wann ihr bann nun wollt verharten auf eurem
ſiarren Sinn wie Narren ſo ſehd verſichert und
gewihz daß er euch doch mit vielen Schlagen noch

end
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endlich wird bahin bewegen daß ihr ihm fallet vor. i
die Fuß und ob ihr euch ſo gar auch manche tau

vi

ſend Jahr ihm widerfetzt ſo muſt ihr doch euch
endlich noch beugen unter ſein ſanfftes Joch. u.ds
45. Er wird euch ſo lange ſchlagen mit vielen un ül

ur
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trhorten Plagen bis eutr Hertz ſich ihm ergiebt.
Abter ach! wie groſſe Sſhmertzen bringt dieſes ihmin ſeinem Hertzen daß euch ſo gar inbrunſtig liebt nj

auch mitten in der Pem da er euch fuhrt hinein 5 T)zu eurer Demuthigung und Beſſerung und ſeines neeee

r mNamens Hiiltgung. n n46. Dann er iſt doch lauter Liebe und bleibet voller di mi
u nn:

weilen alle Schmertz und Wrhen nur dahin zwecken udLiebes-Triebe ob er ſchon das Grſchopfte plagt ur

und abgehen daß das Geſchopf wird zu ihm bracht J i
und in ihm fanfft ünd wohl ohne Ende ruhen ſoll. J 2Jat dieſes iſt ſein Zweck allein bih aller Pein deumbleihet er gerecht und rein, J T
47. Ach darum ihr armen Seelen wolt ihr euch ut

ja noch langer qualen und kieffer ſturtzn in den Tod hoeen
ſo verſchont doh GOtt der Liebe daß er ſich langer lannn.

J
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nicht betrube von wegen eurer Quaal und Noth ver mii r
nehmet ſeine Stimm und nahet euch zu ihm ſo rn:.

42. O da wird es euren Seeltn niemahls an einem uueò3
ſich in euch ſein Konigreich.
nahet er ſich auch zu euch und bringt zugleich mit

Guthe ſehlen was ihr nur wunſchet und begthrt e
wirb er euch gar gerne geben zu eurer Freude und ut

IIzum Leben dann wird der HErt von euch getehrtgelsbit und geliebt den ihr zuvor betrübt er it in iann
tuch das A und O des ſehd ihr froh ja Amen ul
te geſcheh alſo—

S O O J45. G du groſſer GOtt der Liebe der du gantz

voller Liehese Triebe Geſchopft biſt “rB1 ſchou JÊ Ê
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ſchon viel von dir gewichen in welchen dann dein
Bild verblichen ſo wilt du ſie durch JEſum Chriſt
doch wieder machen neu und vom Verderben freya
dir dancke ich mit Hertz und Mund weil du mir kund
gethan haſt deinen Liebes-Bund.

5o. Wer kan deine Lieb ergrunden oder nur ſol
che Worte finden damit er ſie ausdrucken kan
dann du biſt doch lauter Liebe und reitzeſt mich
aus reinem Triebe dich liebſtes Lieb zu lieben an
o allerhochſtes Guth laß deine Liebes-Glut mich
doch entzunden gantz und gar daß ich gantz klar in
Liebe brenne immerdar.

51. O wer wolte dich nicht preiſen? wer wolte dich
nicht Liebe heiſſen da du doch deine Feinde liebeſt?
und den armen Creaturen die durch die Sunde ſich
verlohren dein eignes Hertz in Liebe giebſt zu ihrem
wahren Hiil zu ihrem liebſten Theil welches ſit
ewiglich begluckt und hoch erquickt und dem Ver
derben gantz entruckt.

52. O wer wolte dich nicht loben d da du doch in
den groſten Proben der immer bleibeſt der du biſt
nemlich: Lauter Lieb Erbarmen ein Segens
Brunn vor alle Armen in deinem Sohne JEſu

Chriſt o groſſe GOttesLieb/ o liebſte Liebe/ gieb
daß ich dich doch recht lieben kan und jederman dich
als die Liebe preiſen an.

53. O wer wolte dich nicht lieben d wer wolte doch
nicht Liebe uben? da du doch gar zu freundlich biſt!
wann du dich uns giebſt zu ſchmecken und, uns dein
Hertze thuſt entdecken in deinem Sohne JEſu Chriſt
ſo wird man recht erquickt ſo wird man gantz ent
zuckt man ruffet aus mit Hertz und Mund zu ſol
cher Stund o eine Titffe ohne Grund.

54 Niemand kan die Tieffe menen welcht in dei
nim LiebesWeſen o lieber GOtt geſchauet wird

wer
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wer in deine Tieffe ſiehet der wird von Liebe gantz
durchglutt ſo bald ihn nur dein Strahl beruhrt wer
dich die Liebe kennt wer dich die Liebe nennt
der wird verſtehen was ich hier in Liehs -Vegier
oliebſies Lieb gelallt von dir.

15. O du Quell der reinen Freuden du wolleſt mich
doch recht bereiten zu deinem Luſt und LiebesSpitl
laß mich dich lieben und loben hie unten bis ich
tinſt dort oben auch deines Lobes mache viel und
dir am glaſern Meer zu deines Namens Ehr ſinge
den neuen Lob Geſang auch Preiß und Danck dir
ſpiele auf der HarpfenKlang.

ta. Laß mich init deinen Erſtlingen ein neu Lied nach
dem andern ſingen zum Lobe deiner groſſen Macht.
Und wann du die Creaturen die durch dier Sunde
ſich verlohren haſt alzumal herwiederbracht daß
ſie dir dancken ſehr ſo laß mich dir zu Ehr die Stim
me heben hoch empor im Jungfern  Chor und ihnen
frolich ſingen vor.17. Werßheit Danck Preiß Lob und Star

cke ſey GOtt dem HErren aller Wercke von Ewig
keit zu Ewigkeit! o ihr Wercke aller Orten! welcht
von GHtt geſchaffen worden machet euch fertig

und bereit dem groſſen Jehova ein ſuſſes Gloria
zu ſingen in dem Liebes Thon vor ſeinem Thron

und hoch zu preiſen ſeinen Sohn.
13. Jar auch du o meine Setele die Wunder

GOttes nicht verhtele die er ſchon hat an dir gethan
was in allen Creaturen er nach und nach wird wohl
ausfuhren hat er in dir gefangen an und fuhrt
es krafftig fort durch ſein ſchäffendes Wori bis daß
es gantz vollend wird ſeyn drum ſinge fein: GOtt
ſey Lob Preiß und Ehr allein.

Eine
J J
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Eine ernſtlich Anredt

an alle Volcker der Erden
und ſonderlich

an die ſogenannte ChriſtenVolcker darinnen
das vorgehende Lied

vom

ewigen Evangelium
bon Vers zu Vers ausgedruckt und an einigen Orten

in etwas erlautert und mit Beweiß aus der
Heil. Schrifft befeſtigt iſt

vbon

L.S.
Jac. à 12.Alſo redet und alſo thut  als di d ſollen

te a edurch das Geſetz der Freyheit gerichtet wer
den.

1

 ghr Volcker Geſchlechten und Natio
w nen insgeſammt die ihr nur von AdamJ—dem erſten Menſchen herſtammtt und

ſae anallen Orten auf dem gantzen Erdkrayß

mercket auf ja mercket auf ſage ich: dann es
ſchreyet euch der groſſe GHtt im Himmel gar ge
treulich an. Ach darum ſo horet und vernehmet es
doch was er euch ſowohl von innen durch ſeinen Geiſt
und lebendiges Krafftwort welches euch allen ſehr

naht



S 25nahe iſt im Hertzen und im Munde als auch von
auſſen durch den Mund und die Schr fften ſeiner
heiligen Knechte und Prophtten ſaget; Und was
tuch in dieſen letzten Tagen annoch von ihm und ſei
nem heiligen RathSchluß und Liebes-Willen
uber euch und alle Creaturen wird kund gethan; dann
es iſt ein ſolches Wort welches gewißlich ſehr theur
und Annehmungs-werth iſt dieweil es die allergrö
ſte Verheiſſungen von GOttes ewiger Liebe Gna
de und Erbarmung ubtr alle gefallene und durch die
Sunde verdorbene Crtaturen in ſich halt; und alſo
auch nun und immerfort durch alle Zeiten und Ewig
keiten hindurch allen Menſchen die nur jemahls
auuf der Welt gelebet haben jetzt darauf leben und
noch in kunfftiger Zeit darauf leben werden; ja ſo gar
uller Creatur gar ein groſſts zu bedtuten gibt.

ſ.. Ja7 ts gehet noch zu dieſer letzten Stunde
ein Wort der Warheit und der Gerechtigkeit aus
dem Munde des groſſen GOttes; welches Wort
dann auch ewig veſt bleiben und gantz warhafftig und
gewiß geſchehen und erfullet werden wird: ob es ſchon
vielen gantz ſeltzam und unglaublich vorkommt. Und
ob fich auch ſchon viele dagegen ſtrauben und auflth

nen und dieſes theure Wort der Warheit und der
„BGerrechtigkeit als eine Lugen oder falſche Lehre

und Ketzereh ausſchreyen und verdammen ſo iſt und
bleihet es doch eine ewige Warheit daß GOtt der
GErr alle Dinge wiederum neu machen und Chri
ſto unterordnen und in ihm als unter ein Haupt
zuſammen faſſen wird: wit er ſolches in ſeinem Wort
klar bezeuget 1. Cor. t5 27. 28. Eph.r 10. Hibr.2/.
8. Apoc.an p.s. Dann GOtt iſt die Litbt 1. Joh.
4 3. 16. Und liebet alſo auch alle ſeine Geſchopfe und
Wercke: und haſſet nichts was er gemacht hat weil

J



2

e 20 c5
vr gar nichts bereitet hat da er Haß zu hatte Sap-
11 25. Und weil dann nun GOtt die Liebe iſt und
alle ſeinet Wercke liebet; allen guütig iſt; und ſich
aller ſtiner Wercke erbarmt Pſerar y. So wird
er dann auch gantz gewiß alle dr durch die Sunde
verlohren verdorben und verdammt worden ſind
durch Chriſtum witderum ſuchen und ſeelia machen
und nach ihrem erſten Urbild vcrntuern. Ez.34 16.
Luc.i9 10. Apoc.ei j. Und es dahin bringen daß
ihm alle ſeint Weicke dancken Pſ.ragf 10. und allt
Creaturen ihn loben ehren und preiſen Apoc.5 13.
Und daß ſich alle Knie vor ihm als vor ihrem HErrn
und GOtt in Demuth beugen und ihme alle Zun
ge ſchwohren und ſagen werden daß ſie im HErrn
Gerichtigkeit und Startke hatten wie er ſolches ſel
ber bezeuget und mit einem hohen Schwur oder
Enyd bethturtt daß es alſo geſchehen ſolte Jeſ.az
2324.

Und weil dann nun der groſſe GOtt ſolches Wort
der Warheit und der Gerechtigkeit daß aus ſeinem
Munde gehet mit einem Eyd befeſtiget und ſpricht
Apoc.at J. s. Daß er warhafftig und gewiß allt
Dinge neu machen und endlich auch ſowohl das
herrliche und ſeilige Ende aller ſeiner Wercke ſeyn
woltt oder wurde in Chriſto als er deren An
fang iſt; O ſo glaubtt ihme dann auch ihr lieben
Leutt dann wer GHtt nicht glaubet der thut ihm
mit ſolchem ſeinem Unglauben die allergroſte Schmach

und Unehre an und machet ihn gleichſam zum Lug
ner; denn er glaubet nicht dem Zeugnus daß GOtt
ztuget von ſeinem Sohn 1. Joh.; 10. Ach! dar
um ſo glaubet ihme doch; und zwar alſo daß ihr
euch von nun an durch Chriſtum laſſet ſuchen und fin

den; von aller Sunde und Ungirichtigkeit erloſen?
wiedergebohren verneuern und ſerlig machen; wie
er es endlich mit aller Creatur thun wird. ß.ze

J J



 zr SJ. 3. Danntr der groſſe Liebes-GOtt und Scho
pfer hat im Anfang durch Chriſtum ſein lebendiges
Wort alle Dinge geſchaffen Joh.t 3. Col.n/ 16.
und zwar gar ſehr gut Gen.:t zu.ſ Und es war
ſein ernſter Wille daß alle ſeine Wercke und Ge
ſchopft bey ihm in tinem guten und ſeeligen Wohlſtand
ſepn und bleiben ſeine groſſe Gute und Liebes-Suſ
ſigkeit genieſſen und ihn als ihren GOTT und
Schopfer und gutigen Wolthäter erkennen lie
bin loben ehren und preiſen ſolten ohne Ende.

ſ.4. Und dieſer Anſchlag und heiligt Jurſatz des
GErrn muß dann nun auch btſtehen Jeſ. 46 /10.
und ſolcher ſein heiliger Wille muß noch tinmal gantz
gewih geſchehen und erfullet werden. Wieil ſein
Rath ewiglich bleibet und ſeines Hertzens Gedan
cken fur und fur Pſ.zz 11. Ob es nun auch lei
der ſchon geſchehen iſt zu GOttes groſtem Ver
druß daß ſehr viele ſeiner edlen Wercke und Crea
turen durch die Sunde von ihm getrennet und ver
lohren worden und dem ewigen Tod Fluch und
Verderben heimgefallen ſind.

s. y. Dann ſobald ſich die Sunde als ein arger
Dieb neben eingeſchlichen und als eine boſe Mittel

wand GHtt und ſeine Geſchopfe getrennet hatte
ſo befanden ſich dieſelbige von GOtt durch die Sun
de abgeriſſene oder getrennete Creaturen in der aller

groſten Unruhe Noth Elend und Verderben un
ter GOttes Fluch und Verdammnus und hatten
gar keinen Frieden weder mit GOtt noch in ſich ſel
ber. Gleichwit auch noch dieſe Stunde alle Gottloſt
nicht Friede haben ſondern gleich einem ungeſtum
men Meir ſind daß nicht ſtille ſeyn kan und ſeine
Wellen Koth und Unflath auswerffen: ja ſie laf
ſen ſich von der Sunde die ſie in ihrem Muthwillen
hefangen halt zu alle ihrem boſen Dienſt und Werck

als
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als Sclaben gebrauchen und beſtreiten den heiligen
und gerechten GOtt beſtandig mit ihrem boſen
ſundlichen Leben und Weſen als unſinnige Beſtien
womit ſie aber writer nichts gewinnen als daß ſit
ſich nur immermehr und tieffer in den ewigen Tod
und Verdammnus ſturtzen und ſich mehr und groſ
ſere Leyden Quaal und Pein zuziehen in der Hollen.

g. 6. Und in ſolchem hochſt- ungluckſeeligen Zu
ſtand und groſſen Noth Elend und Verderben hat
ten ſie dann auch immer bleiben und der Sunde
als leibtignt Knechte dienen muſſen Rom.s 16. 20.
Weil niemand ſich aus eigner Macht noch auch
ein Bruder den andern von der Knechtſchafft der Sun
den und des Teufels befreyen vom Tod errttten
noch aus der Hollen erloſen kan/ weil es gar zu vitl
koſtet daß er es muß laſſen anſtehen ewigiich Pſ.
45 8.9. Und ChHriſtus der HERR nur alleine die
Schluſſel der Hollen und des Todes hat Apor.n
18. Und alleine GOtt virſohnen und durch ſein
Blut als das Blut des Bundes und ewigen Te
ſtamentis ſeine Gtfangene aus der Grube heraus
laſſen kan darinnen kein Waſſer iſt Sach.5 11.
2. Cor. 18.19. 1. Joh. 2 a. Cap.a 10.

Aber ach hoöret doch an ihr lieben Leute wie
GOtt der HErr zu jedtr friſt ſo gar gutig litb
rtich und freundlich iſt in Chriſto JEſu ſeinem lie
ben Sohnt.

S.7. Dann als ſeine edle Geſchopfe alſo durch
die Sunde verdorben und viele Engel ſammt dem
gantzen menſchlichen Geſchlecht in Adam dem Gott
lichen und ſeeligen Frtuden-Leben abgeſtorben und
mit der gantzen auſſern Welt dem Fluch und Ver
derben heimgefallen waren ſo hat ihn diſes in ſei
nem Liebes und Erbarmungs vollen Hartzen gar
ſchr geiammert und geſchmertzet und er gi.ug darauf

ſoe
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c 33 Sſobald mit ſich ſelber in ſeiner heiligen Dreyheit zu
Rath durch welche Mittel und Wege er doch
ſeine arme gefallene Creaturen wieder aus ihrem Fall

aufrichten und ihren groſſen Schaden heilen
mogte.

g. 8. Weil aber nun keine Creatur weder im Him
mel noch auf Erden noch unter der Erdrn wur
dig und geſchickt erfunden war ſolchen groſſen Scha
den zu heilen und die arme gefallene Creatur wie
derum aus ihrem Fluch und Varderben zu erloſen
und ſeelig zu machen als nur das erwurgte Lamm
GOttes Apoc.c. So ward dann bey ihm beſchloſ
ſen daß er in ſolchem ſeinem Gunſt genoſſen und
lieben eingebohrnen Sohne JEſum Chriſt ſol:hes
hohe Werck ſelbſten anfangen mitteln und vollen
den; und die gantze gefallene Creatur oder Welle
durch denſelbigen wieberum ſu hen und ſeelig machrn

wolte. Aa es war ihin nicht zu viel ſondern ſein
ernſtet Wille und gnadiges Wohlgefallen der gan
tzen verdorbenen Welt und allen gefallenen Creatu
ren ſolches ſein liebſtes Hertzens- Kind an dem
ir ſein gantzes Wohlgefallen hat zu ihrern Heil und
Heylanden zu ſchencken damit er ſie durch denſelbi
VDen wiederum allzumal oder gantz und gar aus
ihrem Fall und Verderben aufridjten von aller
Noth und Elend befrehen vernrzuen und in ihren
erſten guten Stand bringen wogte.

ſ. ↄ. Und es war dann auch dieſes heilige Lamm
und liebſtes Hertzens- Kind GOttes des Vatters
ſo wohl aus Liebe und Gehorſam zu GOtt ſeinem
Vatter als auch aus Liebe und Erbarmungsvol
lem Mitleyden zu den armen geſfallenen Creatu
ten ſo bald gantz willig und bereit ſolchen reinen
Liebes-Willen des Vatters zu ſeinen aefallenen
Wercken zu erfullen und nahm ſolches groſſe Werck

weyter Theil. C ber



A 34der Wiederbringung oder Neu und Seeligmachung
aller Dinge mit Freuden ubrr ſich Pſao 8.. Wor
auf ihn dann auch GOtt der HErr zu ſolchem ſei
nem hohen Ambt und Werck ſalbete mit dem Oel
der Frtuden und mit einer gantz genugſamen
Geiſtes-Krafſt ausruſtete und auch wurcklich in die
Weielt ſandte nicht daß er dieſelbige rithten ſon
dern ſie ſeelig machen ſolte Joh.z 17. Und daß
er ſolte verkundigen den Armen das Evangetlium/und
die zerſtoſſene Hertzen hreilen zu ptedigen den Ge
fangenen daß ſie loß ſeyn ſollen und den Blin
den das Geſicht und den Gebundenen und Zerſchla
genen daß ſie frey und ledig ſeyn ſollen und zu

Iul predigen das angenehme Jahr des HErrn Jeſsr
L 1.2 3. Luc. a 18.1 9

lu, Ja EOtt der HErr war ſelbſt in Chriſto und
verſohnete durch deſſen Blut und Tod die gantze
Welt wieder mit ihm ſeiber und rechnete ihnen
nemlich den gefallenen Geſchopfen ihre Sunde
nicht zu und hat unter uns aufgerichtet das Wort
der Verſohnung 2. Cor.5 18.13. Und nachdem
dann nun dieſes heilige und gantz unſchuldige ramm

1 die Verſohnung fur die Sunde der gantzin Welt
geworden iſt 1. Joh.z 2. Und fur alle den Tod ge
ſchmacket hatte Hebr.z 2. 1. Timez 6. Und
burch ſein eigen Blut einmal in das Heilige kinge
gangen war und eine ewige Erloſung erfunden hat44 te; Hrbr.z 12. So hat ihn dann GOtt der HErr
mit Preiß und Ehren gecronet und hat ihn geſetzt
uber die Wercke ſeiner Hande daß er dieſelbige

J wieder aus ihrem Fall und Verderben aufrichten und
ntu machen ſolte. Heb. 2 7. 8.9. Ja er ſttzte ihn
zu ſeiner Rechten auf ſeinen Stul Hebr.tr 3z. Apoc.
3/21. Und gab ihm alle Gewalt im Himmel und
auf Erden Matth 28 tr Epht 2o à 2J

L. Z6615D.
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s. 1o. Und dieſer nach ſeinem Leyden und Tod

iim groſten Sieges-Triumph mit Preiß und Ehren
gecronte Konig und ewige Regente wird dann nun
auch zur Rechten des Vatters auf ſeinem Stul ſi
tzen und in ſeiner groſſen Krafft und Gewalt in der 123
Mitten ſeiner Feinde herrſchen bis ſie ihme der Vat
ter allzumal zum Schemtl ſeiner Fuſſt geleget und rig«5

E
auch ſo gar den letzten Feind den Tod aufgehaben T

und er der Schlangen den Kopf in allier Creatur
üertretten hat und alle Dinge wiederum aus ihrem 5
Fall aufgetrichtet: von allem Fluch und Verderben ver l apri*

4

Ordnung untergeordnet ſind Pſa 10/1. 2. J. 1. Cor. uut
neuet und ſeelig gemacht und ihm in der allerſchonſten

tj 25 n 22. Htbr./8. J j. n

J

ſ

I

2

J

u8

C l

Und wann er es dann in ſeintr groſſen Krafft und hun i.
Gewalt dahin gebracht haben wird daß er der uu
Schlangen den Kopf in aller Creatur zertretten hat E
und alle Dinge wiederum neu gemacht und in ihm
als unter ein Haupt zuſammen gefaſſet und ihm
unterthan gemacht ſind ſo wird er dann GOTT nn
dem Vatter das Reich mit allen herwitderbrachten at

maiund neugemachten Dingen wieder uberantwor
JLen und dann wird GOtt alles in allem ſeyn 1. Cor. an I

i 24 28. lſS.a1. Und weil dann nun GHtt auf ſtiner Sei nrten mit der Welt wiederum verſohnet iſt durch den  err—
Tod ſeines Sohns Rom.y 1o. ſo laſſtt er dann
auch das Evangelium predigen unter alle Creatur

J q

mnMarc:s 15 Coli 23 und den Frieden verkun
digen denen die da nahe und ferne ſind Eph.z2/17. ue
Jeſ.rn 13. Und ſtine Bottſchaffter bitten und fle I L
hen gleichſam der boſen Welt beſtandig daß ſie

5, J

I

J

doch nun auch aufihrer Seiten allen Haß und Feind

ablegen und ſich mit GOtt verſohnen laſſen z2. Cor.



—u—5 20. und durch die Wunden ihrts Erlsſers recht
heil werden 1. Petr.z.

Ja es hat der gutige GOtt ſeine Knechte und
dit Weißheit ihrt Diener zu jederzeit ausgeſandt
und die abgewichene Creaturen wieder zuruck ruffen
und zu dem Genuß ſeiner Gute und ſuſſen Liebe ein
laden laſſen; Prov. Jeſ.gg. Matth. 22. Dann
es war je und allwege GHttes ernſttr Wille und
gnadigeẽ Wohlgtefallen daß alles was durch die
Sunde von ihm abgeriſſen worden und in Feind
ſchafft gegen ihm gerathen iſt durch Chriſtum wie
derum mit ihm ſolte verſohnet werden zu ihin ſelbſt
und in ihn zu ſeiner ſanfften Ruhe und zum Ge
nuß ſeiner Gute eingefuhret werden Col.r 19. 2o.
Matth.in 28.29.

Aber die Sunde welche ſolchen groſſen Schaben
in der Creatur GOttes verurſachet und dieſelbe
von GOtt ihrem Schopfer abgeriſſen und ins Ver
derben geſturtzt hat ſoll und wird wiederum mit
allen ihren Fruchten und Folgerungen als ein bo
ſer Baum mit ſeinen Wurtzeln Zweigen und Fruch
ten in dem Feuer des Jorns GOttes gantz und gar
verbrennet und verzehret werden Matth.; 12. cap.
13/ 3o. Hebr. 1o 27.

x.r . Dann GOtt der HErr hat ein beſtandiges
Wohlgefallen an ſeinen Wircken Pſ.roq zu. und
haſſet nichts was er gemacht hat dann er hat nichts
geſchaffen da er nicht Luſt an hatte Sap. it ag-
27. Aber die Sunde und Wercke des Teufels in
ſeinen Geſchopfen hanet er beſtandig mit einein recht
groſſen und heiligen iß und gegen die Schlange
und ihrem Seamen in den Creaturen hat et eint
beſtandige groſſe Feindfchafft und gegen ſolche wird
er auch ſo lange ſtreiten und kriegen bis er ihr in
allen Creaturen den Kopf zertretten hat und ſie wie

derum



W 37derium auf ihrem Bauch im Staube hingehet und
L

Erden iſſet Gen.z 14.17. Pſ.n10. Jeſ.s5 2j. 5 mun
Ja gegen die Schlange und ihren Saamenſage ich wurd er teſtändig ſtreiten bis er ſie gäntz- rf

lich uberwunden und aus ſeiner Creatur ausgttrit E—
ben hat in ihrem widerwartigen Weſen und alle rſt
Wercke des Teufels zerſtöhret ſeyn 1. Joh.z 8. Abtt eit

ſein eigenes gutes Werck und Geſchopfe welches 1 n
durch die Sunde oder den Teufel und ſeine Wer I
cke verdorben und davon gleichſam gantz verſchlun 52gen worden ſind wird er wiederum aus des Teufels ae ĩRachen odtr Gewalt und Herrſchafft heraus reiſſen ieJ

ſir

und gantz ſchon und herrlich verneuen und ſeelig ma n
chen in ſeinitr groſſen Krafft Apoc.zn 45. e

ſ.13. Dann alle Pflantzen die der himmliſche Vat
ter nicht gepflantzet hat wird er ausreuten Matth. Julan

J

11 13. und als ein ſelbſt gewachſenes boſes Unkraut

l

22

T

E

J

T
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Aim ewigen Ftutr ſeines Zorns verbrenntn Mutth.
13 zo. Hevr. 10 27. Und alle Wercke die ernicht gewurcket hat wird er wiederum gantzlich An
itrnichten aufloſen und zerſtohren es ſeh auch im un
mer was es ſey 1. Joh.; 8. Aber ſein ſehr herrlich nn
und gut geſchaffines Werck und Geſchopfe welches uner aus ſich ſelber durch Chriſtum giſchaffen und ins

er wiederum von allem Ubel und Verderben erloſen e—
Wiſen gebracht hat Rom.ir z6. t Cor.8 6. wird uuit

und in ſeinen erſten guten Stand verſetzen. J

Ja allts alles ſage ich was von GHtt durch
Chriſtum geſchaffen und durch die Sunde verloh

ren gangen und dem ewiaen Verderben heimge
J

fallen iſt wird er auch durch Chriſtum wieder ſuchen
inrund finden und vollkommen herwiederbringen und

nicht ein Granlein oder Staublein davon laſſen im J

twigen Tod und Vierderben verlohren bleiben Luc.
15 10. Dann weil alle Wercke die GOtt durch

Cz Chri
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Ehriſtum geſchaffen hat gleich ſind einem koſtlie—
chen Gold welches weder im Fiuter Waſſer noch
Erde einigen Schaden und Abgang leidet und
ſein unverganglicher Geiſt in allen iſt Sap.i2/ 1.
So konnen ſie nimmermehr gar verlohren gehen
ſondern werden durch Chriſtum allzumal gantz voll
ko.inmen nach Geiſt Seel und Leib witder ge

ſucht und gefunden und gantz lauter und reine in
ihren erſten guten Zuſtand gebracht und nach ihrem
Urbild v rneuert werden Luc. y. Aber das boſe Teu
fels-Weſen /weiches ſich dem guten Geſchopfe GOttes
in ſeinem Fall angehanget und daſſelbe in ſich ver
ſchlungen hat wird als tin ſchädlicher Roſt durch den
Geiſt des Gerichts und des Ausbrennens in der Weiß
heit heiſſen LauterungsFeuer gantz und gar verbrandt

und verzehrt werden Jeſ4 4. Mal 3/ 23. Ej. 2.
Cre Ora 2*—

en tijtt ivrrvtut Pl. 107  42.Mutth.iz zo. aber das gute Geſchopf und Werck
GOrtes wird durch Chriſtum den wahren Schei
de-M iſter Mal. z. durch alle ſieben Feuer-Pro
ben hindurch gefuhret werden und darinnen gerei
niget gelautert und wohl bewahret werden und
darauf wird es auch Chriſtum wieder einverleibet und

untergeordnet werden alſo daß er ſie allzumal als
Glieder an ſeinem Leibe durch ſenen Heil. Geiſt bele
ben und iegieren und zu alle ſeinem guten Werck und
Dienſt gebrauchen kan/ nach ſeinem. Willen Eph.
1/10. 1. Cor.ij.

LAIIDé)h ilo to weroven ihmauch noch einmal alle ſeine Wercke dancken daß er

ſte



c 35 5ſie aus ihrem groſſen Elend und Verderben erloöſet und

ſeeüg gemacht hat Pſ.ro7. 145 9. 1o. Apoc.5 13. u
Er wird noch einmal in Chriſto alle Volcker auf
Erdin ſegnen und hochſt- gluckſrelig machen Gen.
er a8. Und durch ihn die Waſſer der Gnaden und
des Lebens beſtandig in alle gedemuthigte Stelen und
zerſchlagene Geiſter flieſſen laſſen und ſie damit in
ihrem groſſen Durſt alſo laben und erquicken datz r J
ſie dardurch wieder anfangen in dem neuen Geutes nnn
und GOttesLeben zu grunen und gute Fruchte zubrinzen zum Preiß und Lobe GOttes und des Ji

Lamms Jeſ.a4 3.4. n enn/Keis. Er wird alle die in der Hollen liegen und vom i nn
dDod genaget werden Pſ.45 15. vom Tod erret e

ten und aus der Hollen erloſen. Er wirddem Tod in
ſelber ein ertodender Gifft und der Hollen eine Pe

in
ſtilentz ſeyn. Hoſ.nz 14. Er wird den einen Tod in

J

1

J

ij

lich auch den andern Tod im Sieg verſchlingen und unnn
ſammt der Hollen am letzten GtrichtsTage in 22den andern Tod werffen Apoc.zo 14. Und end j

Jeſca5 8. 1. Cor.t5 25. 26. 5. Hibr. 2/ 14. 15. i1t
wiunals den ietzten Friud aufheben und zunichtt machen

Er wird dem Rieſen ſeine Gifangene nehmen und uun

fangnus fuhren und die da ſitzen im Finſternus aus liar
den Raub des Starcken loß machen Jeſ. 45 25. uen

dem Kercker und ſie auf dem Weg des Lebens weyh lu
Lue. 1r 22. Er wird die Gefangene aus dem Ge r

den und leiten zu den lebendigin Waſſer-Brunnen. harIII
Er wird das verfallene Land wieder vollig aufrichten
und die zerſtohreten Erbe in alln Wercken GOttts
einnehmen Pſ.no7. Jeſ.ar. und 49. Er wird alle
durch bie Sunde von GOtt abgeriſſene und in groſ
ſem Jrrſaal Noth und Elend zerſtreuete Creatu tn
ren wieder ſuchen und zu Hauffe ſammlen und in
ihm in tins zuſammen bringen Joh.tin g1.52.

C a4 Epheſ.
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Eph.rt 2o. Dann er iſt das Heil GOttes dis an
der Wilt Ende Jeſ.a5/6. Joh.a a2. 1.Joh.a 14.
Und die Verſohnung fur die Sunde der gaprtztn
Welt 1. Joh. 2/ 2. Ja das Lamm GMttes wel
ches der gantzen Welr Sunde wegnimmt Johrn
25. Und die gantze Welt durch ihn ſetlig macht
Joh.z 17. Darum jauchtztet ihr Hinmel freue
dich Erde lobet ihr Bergt mit Jauchtzen denn der
HErr hat ſtin Volck getroſtet und erbarmet ſich
ſeiner Elenden Jeſ.a5/ 13.

ſ.17. Es wird GOtt der HErr zwar wohl ein
mal an dem von ihm beſtimmten Tage durch Chri
ſtum den gantzen Weltkrayß richten mit Gerechtig
Jeit Pſy6 13. 38/3. Act. to /ar. 17 zi. und
einem jeglichen vergelten nach ſeinen Wercken ſie
ſiven auch gleich gut oder boß Pſ.s2/ 13. Ez.7/27.
Ronns 6.7. 2 Cor.5 10. Apot.22/ 12. Ja er
wird dit Frommen und Gerechten eronen mit Preiß
und Enhrnn und unverganglichem Weſtn und ſit
als hochſt- begluckte und von ihm geſegnett in ſein
tw ges Freudenriich eintühren Sap.j 16. 17.
2. Tun.a S. 1. Petr.i. Cap. /4. Jac. i 12. Matth.
21 34. Aber die Gottlioſen wird er in ſeinem Zorn
mit groſſr Schmach und Schande belegen und
als verfluchte ſtinckende Sunden -Bocke von ſeinem
heiligen Angeſicht verbannen und zu dem Teufel
und ſeinen Engeln in das ewige Feuer virweiſen und
ihnen darinnen alle ihre Boßheit auf ihren Kopf
vergelten zu ihrem groſten Schrecken Btt rubnus
Angſt und Prin Matth.a5 41. Cap.7 23. 2. Theſſ
18. J.

5. 18. Ja ſo bald die Gottloſen aus dieſer Welt
oder aus dem Leibe ſcheiden ſo fahren ſie nach GOt
tes gerechtem Grrichte hinunter in die Grube oder
Hollt odtr auch wohl in andere Kercker und Ge

fang



ct 4rhuſſt Pſ.ns 1. 143/7. Ei.a6/ 20. tap.at 8. 32
24. und cap. zz 14. bis 3z2. Darinnen ſie dann ſo
lange hart geſchlagen gtpeiniget und von dem bit
teren Tod genaget werden Pſ.a5p 15. Matth.;
25. 26. Luc. 16 23. Bis ſie auch den letzten Heller
an ihrer groſſen Sunden--Schuld bezahlet haben
und recht murbe und demuthig geworden ſtyn. Und
wann ſie auch an dem letzten allgemeinen Gerichts
Tage den boſen Lohn ihrer Ungtrechtigketit noch nicht
vollig empfangen und in ihren Kerckern und Ge
fangnuffen noch nicht recht murbt oder zerſchlagen
und demuthig geworden ſeyn ſo wird er ſit alsdann
noch in den allerauſſerſten Ort der Quaal als in
den feurigen Pful und andern Tod werffen Apot.
20 ro.i j. und ſit darinnen noh ſiebenmal mehr mit
groſſer Quaal und Plage ſchlagen durch alle Ewig
keiten der Ewigkriten hindurch und in ſo lange bis
ſie den letzten Heller an ihrtr groſſen SundenSchuld
bezahlet haben und recht jerſchlagen und demüthig

geworden ſeron und GOtt von gantzem Hertzen
beyſtimmin und ſagen: Daß er gantz heilig und ge
recht ſey und auch in ſolchen ſchrecklichen Gerich
ten und Plagen die er uüber ſie kommen laſſen nicht
anderſt als ganß gertchtlich gehandelt hatte weil ſit
gottloß geweſen und ſolches alles mit ihren boſen
Wercken und Thaten alſo verdienet hatten und ihn
dann darauf gantz demuthig und wehmuthig um ſtint
Gnade und Erbarmung und um Hulfft und Ret
tung anſchreyen Luc. 26.

d. 159. Wann ſie aber nun in ſolchem grauſamen
Kercker und auſſerſten Ort der Quaal den vohn



 42worden ſeyn und darauf in ihrer groſfen Angſt und
Noth mit recht wihemuthigem und demuthigem
Hertzen zu dem HErrn um Gnade und Erbarmungt
wie auch um Hulffe und Rettung ſchreyen und da
bey nicht ſo wohl ihrt groſſe Noth und Quaal bt
weinen und beklagtn als daß ſie den heiligen und
gerechten gutigen und barmhertzigen GOtt mit
ihren Sunden und boſen Leben und Weſen beleidi
get haben ſo wird er ſich dann auch wieder uber ſit
erbarmen und ihnen gnadig ſeyn und ſie in ihrem
groſſen Hunger und Durſt ſattigen und trancken und
mit Gutem fullen; ja er wird ihnen ſein Wort als
ein Wort der Gnaden des Troſtes und des Lebens
ſenden und ſie geſund machen vom Tod errret—

ten und aus aller Noth und Quaal erloſen Pſ.o7.
Hoſ.n3 14. Jg er wird ſie alsbann wiederum in
Gnaden heimſuchen Jeſ. 24 22. und ſie durch das
Blut des Bundes und ewigen Teſtamentes heraus
laſſen aus der Grube darinnen kein Waſſer (ſon
dern ein ftuerbrennender Schweffel-Pful) iſt Zach.
2/ 11. und zur ſanfften Ruhe und Setrligkeit eine
fuhren.

g.xo. Und dieſes groſſe Werck der Gnaden und
ewigen Erloſung wird GOtt der HErr durch Chri
ſtum beſtandig forttreiben Jeſ.z 10o. durch alle
Ewigkeiten der Ewigktiten hindurch Hebr.9 12. tap.
10. 12. 14. bis alles was durch bie Sunde verloh
ren worden iſt wieder gefunden Luc.ig. cap. i5/
10. Die gantzt Creatur wieder aus ihrem Fall und
Verderben aufgerichtet verneuert und ſeelig ge
macht und in einen hochſt- gluckſeeligen Wohl
ſtand verſetzt oder gebracht ſeyn wird Jeſ.ay 8.
Apoc. 2 1/4.5. 6.

Und wann dann nun GOtt der HERR durch
Chriſtum die Sunde gantzlich getilget und auf un

end
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endlich zugeſiegelt:· die Miſſethat vollig verſoöhnet
und die ewige Gerechtigkeit in alle Creaturen gebracht
haben wird Dan.z 24. alſo daß alles Unheil und
Ubel gantzlich aus aller Creatur verbannet und alle
Dinge aus ihrem Fall aufgerichtet verneuet und.
Ehriſto ihrem Haupte untergtordnet und in ihm
ſeelig und hochſtgluckſeelig gemacht ſeyn ſo wird
tr dann auch ſobald den auſſerſten Ort der Quaal
als den feurigen Pful und andern Tod uberall lauf
heben und gantz zunichte machen oder im Sitg
verſchlingen gleichwie das Licht die Finſternus ver
fchlinget I. Cor.ng 26. an dem letzten groſſen Hall

und Jubel-Jahr Deut.zz orrz. Und da wird
dann der Spruch Apoc.at 4.5.6. vollkommen er
fullet ſeyn welcher heiſſet? Und GOtt wird abwi
ſchen alle Thranen von ihren Augen und der Tod
wird nicht mehr ſeyn noch Leyd noch Geſchrey
noch Schmertzen wird mehr ſeyn denn das erſte iſt
vergangen. Und der auf dem Stul ſaß ſprach: Sit
he ich mache es alles neu; Und er ſprach zu mir:
Schreibe denn.dieſe Worte ſind warhafftig und
gewiß und er ſprach zu mir: Es iſt geſchthen;
IJch bin das A und das O der Anfang und das
Ende ich will dem Durſtigen geben von dem Brunn
des lebendigen Waſſes umſonſt.

F.nt. Ja es wird der gutige und barmhertzige
GOtt glachſam nicht ruhen ſondern das Werck
der ewigen Erloſlung Verſohnung und Neuma
chung aller Dinge durch Chriſtum beſtandig fortfuh
ren bis er es gantzlich vollendet und alle Dinge
neu und gut gemacht und in einen ſolchen Stand
gebracht hat wie ſie im Anfang vor dem Fall gt
weſen und aus ſeiner Schopfers- Hand zu erſt ge
kommen ſind und dann ſo wird er ſie auch in ſol
chem guten herrlichen und hochſt-ſeeligen Wohl

ſtand



u S
J

W 44 WB
ſtand befeſtigen und erhalten immerdar und ohnt

Ende.
S.edt. O da werden ihm dann von allen Zungen
die allerſchonſte und lieblichſte Lob- und DanckLie
der geſungen werden mit frolichem Schall, ja  als
dann werden ſich alle Knie in Demuth vor ihm beu—
gen und ihn vor ihren HErrn und GOtt erkeunen
und alle Zunge werden ihm ſchworen daß ſie ihm
forthin ohne Ende getreu ſeyn und als getrrue Un
terthanen leben und dienen wollen; und ſagen daß
unie im HErrn alleine Gerechtigkeit und Staricke hatten
Jeſ.ar 23/24. Rom.i4/ 11. Phil. 10. 11.

sſ.»3. O da werden dann alle Creaturen von Cho

ren zu Choren GOtt und das Lamm zum aller
hochſten loben ehren und preiſen und ihin vor ſei

ne groſſe Gute und Wunder und alle ſeine Wol
thaten die er ihnen erzeiget hat gar groſſen und
hertzlichen Danck ſagen; und ach! wem ſolte doch
nicht das Hertz im Leibe fur Freuden hupfen und
ſpringen wann er ſolchen hochſt-ſeeligen Wohl
ſtand aller Creaturen im Geiſte als von ferne ſuhet
und ſolches groſſe Ehren-Lob GOttes und des
Lammes horet; oder auch nur daran gedencket was
alsdann vor eine groſſe Luſt und Freud und ſuſſe Lieb
lichkeit in aller Creatur ſeyn wird wann ſie allzu
mal in dem Lobe GOttes und des Lamms aufs al
lerſchonſte und liebkichſte ubtreinſtimmen.

ſ. 24. Wann die hohen Cherubinen und Sara
phintn ſammt allen andern Throntn Krafften
und Machten und engliſche Himmels-Furſten
die Stimme erheben und mit allen ihren unter
gebenen engliſchen Choren GOtt und das Lamm
zum allerhochſten loben preiſen und ehren und
wann ihnen dann der hohe Chor der 144000. ktu
ſchen und untadelhafften Lammes. Jungfern ſammt



S afden 24. Aeltiſten und Koniglichen Prieſtern GHt
kis mit allen ihren untergebenen Choren ein ſcho
hes Echd geben und GOtt und das Lamm mit
jenen gleichſam um die Wette lieben loben ehren
ünd preiſen an ſolcher hochſtfreudenteichen Stat
it allwo alle Creaturen gleichſam mit einander in
tinem heiligen Liebes-Ringen ſtehen und es ein je
des dem andern im Lieben Loben Preiſen und Eh
len GOttes und des Lammes zuvor thun will.

ſ. 25. Ja wann dem HErrn JEſu alles un
terthan und in der ſchonſten Ordnung untergrordntt
und in ihm als unter ein Haupt zuſammen gefaſ
ſet ſeyn wird und wenn GOtt alles in allem ſeyn
uünd ſich mit ſeinem Heil. Geiſt in allin Creaturen
bewegen und regen wird 7 und dieſelbe alſo regieren
und treiben daß ſie allzumal in ſeinem EhrenLob
aufs allerſchonſte und beſte harmoniren oder ubtr
tinſtimmen und winn alles ſchon verneuet und
alles hocherfreuer ſeyn wird bann wird mir auch
völlig bewuſt ſeyn die groſſe Freude und fuſſe Luſt
die ich ſchon jetzo zu Zeiten in meinem Hertzen ubet
ſolche Sache als im Vorſchmack ſpure und em
pfinde; und o wer iſt weiſe und b hält dieß ſo
werden fie ſehen wie grofſe Wolthaten der HErr
ttzeiget Pſ.no7. Halleluja!

etufulrt unngetnuerete
ches hohe Grheimnus ſeines Willens in dtr Wie
derbringung aller Dinge greoſſenbahret und die
Dingt die noch ſo ferne ſehn und wohl in man
chen tauſend Jahren erſt vollkemmen erfüllet wer
den follen als gantz nahe vor die Augen ſtellet alfo/
daß ich mit den Augen des Glaubens und Gemuths
alls gegenwarkig vor mir ſehen kan daß alle verlohr
de Cregturen ieder gefunden verneuert und Chri



 at 5ſlo unterthan ſeyn und ihn ſammt dem Vatter
und Heil. Geiſt mit gantz unterthanigſtem Reſptct
loben preiſen und ehren werden ohne Ende.

Und ob man es ſchon jttzo noch nicht ſiehet daß
ihm alles unterthan iſt Hebr.a 8. weil ihn die
boſe Geiſter unter dem Himmel Eph.s 12. Sammt
denen boſen Menſchen noch taglich mit gantzen Le
gionen und Millionen beſtreiten und gar nicht
wollen daß er uber ſie herrſche Luc.5/ 14. 27. So
wird er es doch gewiß noch einmal dahin bringen
daß ihm alle Feinde zum Schemel ſeiner Fuſſe liegen
und ſich alle Knie vor ihm beugen und alle Zunge
ſchwören und ihn vor ihren rechten HErren erken
nen und daß alle Dinge mit GOtt verſohnet aus
ihrem Fall aufgtrichtet verneuet und Chriſto un
tergtordnet ſeyn und auch GOtt und das Lamm
loben thren und preiſen werden mit frolichem
Schalle ja Amen! ſo geſchehe es und o ja! es
wird warhafftig und gewiß alſo geſchehen wie es
der treue und warhafftige Zeuge ſtihſt bezeuget Apot.

2zi g. Halleluja. Aber o HErr! wer glaubet doch
ſolcher Predigt von dem ewigen Evangelio und wem
iſt doch der ſtarcke Arm des HErrn der ſolches
alles thun wird recht offenbahr?

s. 26. O ihr Volcker und menſchliſche Geſchlech
ter auf Erden insgeſammt und inſonderheit ihr
die ihr euch nach Chriſti Namen und GOttes Volck
nennet: aber doch in der That rechte Schandflecken
ſeyd und gar nichts Gottliches oder Chriſtliches an
euch habt; was machet ihr doch? und was geden
cket ihr doch nur daß ihr euch mit eurem boſen Thun
und Leben eurem GOtt und Schopfer ſo ſehr wider
ſetztt und in eurer ſundlichen Raſerth beſtandig
gegen Chriſtum als den Felß des Heils anlauffet
und euch an ihm als an einem Stein des Anſtoſ

ſes/
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ſes ſtoſſet und zerſchmettert gleichwie die unſin

nige Menſchen welche ſich in ihrer Dollheit ſtlb
ſien an die Steine und Mauren ſtoſſen und ſchlagen
und ſich dardurch groſſen Schaden und Schmer
tzen zufugen.

S.27. Ach! laſſet euch doch zum beſten rathen und
laſſet ab von ſolcher eurer vtrwegenen Thorheit und

werdet doch einmal weiſſt und beſtreitet GOttes
Heiligkeit und Tugend nicht langer mit eurem bo
ſen Laſttre Leben und Wiſen wie ihr bis daher ge
than habt ſondirn kehret um und ſtreitet vielmehr
in der GnadenKrafft GOttes und JEſu Chriſti
Vegen die Sunde welche in euern Gliedern wohnet
ünd herrſchet bis ihr ſie gäntzlich ubertounden und
getodet habt und begebet euch dann daraujf GOtt
in Gehorſam zu Kncchte und thut was fur ihmge
fällig iſt in Chriſto JEſu.

Ja wendet euch vom boſen gantz ab/ und thut
Vutes; ſuchet den Frieden und jaget ihm nach Pſ.

34 15. Jeſ.a 16. 17. Wie auch nach der Heili
Hung oohhne welche ihr den HErrn nimmtrmehr
ſchauen konnet Matth.y 8. Hebr.i2 14. Leget
die Sunde als eine arge Feindſchafft gegen GOtt
gantz von euch Eph.a 22. 1. Pettr.æ 1. und laſ
ſet euch mit GOtt durch Chriſtun in wahrer Buſ
ſe verſohnen 2. Cor. 2o. ehe dann ſein Zorn uber
tuch gantz ergrimmet und ihr von ihm zerſchmettert
und in den Abgrund des ewigen Verderbens geworf
ren werdet dann es gelingt euch warlich nicht in

Sunde eure Glieder zu Waffen der Ungerechtigkeit
iolchem eurem boſen Thun und Leben da ihr der

gebet und in einer argen Feindſchafft gegen GOtt
ſtehet und ſtreitet: ſondern ihr werdett gantz gewiß
dabey zu Grunde gehen; und ſo iange ihr tuch GO.t
widerſetzet und der Sunde mit Willen dienet ſo lan
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gt bleibet auch der Zorn GHttts uber euch und ihr
habt keinen Theil noch Erbe an GOttes Gnade und
ewigem Freudenreich bis ihr tuch von gantzem Hirtzen
zu ihm bekehret und ihn in groſſer Demuth und Weh
muth eurts Hertzens um ſeine Gnade und Erbar
mung anſchreyet; ja ſo lange als ihr ihm entgegen
wandelt ſo lange wandelt er euch auch entgegen
und ſchlaget euch noch immer ſiebenmal mehr bis
ihr eure Sunde und Miſſethat damit ihr euch an
GOtt verſundiget und ihm entgegen gewandelt habt
erkennet und bekinnet und euch auch die daraur
erſolgende Straffe gefallen laſſet und euch daraur
in tieffſter Demuth vor GOtt beuget und recht aus
dem Staube zu ihm wendenund ihn um ſeine Gna
de und Erbarmung anſchreyen lernet/ )B. Moſ.6.

g.28. O ſo ſchiebet doch eure Buſſe nicht langet
auf ſondern bekehret euch noch heuit zu dem HErrn
eurem GOtt und ſuchet ihn von gar tzem Hertzen
weil er noch zu finden iſt und ruffet ihn an weil
er noch naht int: ja ſuchet den HErrn ſage ſch
und nicht euch ſelber noch die Welt und bekehret
euch zu ihm und nicht zu den ſtummen Gotzen und
Gotzen-Bildern welche ſelber kein Leben in ſich ha
ben und euch auch alſo kein Leben geben konnen.
Suchet ihn den HErrn auch nicht von auſſen hik
oder da bey denten falſchen Chriſten und falſchen Pro
phettn in ihren Cammern und Clauſen Matth.a4
26. ſondern gehet nach dem treuen Rath und Be
ſethl des HErrn Jeſ.46 8. als Ubertretter in eutr
Hertz und ſuchet den HErrn euren Artzt in euch
ſo wird er ſich von euch finden laſſen und euch nach
dem er euch recht verwundet und getodet hat auch
wiederum lebendig machen und heilen.

Ach! machet euch doch noch heute auf und na
het zuch in wahrer Buſſe und Glauben hin z

Chrit
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 49 EEhriſto JEſu dem lieben und eingebohrnen Sohn
Gttes des Vatters weſchen er hot vorgeſtellet zum

Rom.; 25. Und zum Bund unter das Volck ge
geben daß er ſein Heil ſiy bis an der Welt Ende
und fallet ihm doch in Demuth zun Fuſſen und kuf
ſet ihn mit vlelen Thranen gleichwie ihn jene groſſe
Sunderin kuſſete Luc.7 z8. Auf daß er euch dann
auch eure Sunde vergeben und die Gerctchtigktit

bie vor ihm gilt mittheilen kan.
Ja nahet euch zu JEſu hin ſage ich und ſu

chtt euer Hril Leben und Stetligkeit in ihm alleie
danmn er iſt es alleine den GHOtt zum Bund unter das
Volck gegeben Jeſ.az 8. Und zum GnadenStul
hat vorgeſtellet Rom.z 25. Und zu einem neutn und
lebendigen Weg bereitet Hebr. ro zo. Durch wel
chen ihr zu GOtt kommen konnet Joh.n4/6. Ja
es iſt in keinem andern das Hen und iſt auch kein
anderer Name den Menſchen gegeben darinnen
ſie konnen ſeelig werden als alleine in deim Namen
JEſu Act.a 12. Ach! darum ſo nahet euch doch
iu ihm hin und ſuchet euer Leben Heil und Set
ligkeit in ihm alltine und in keinem andern; glau
het in ſeinen Namen und kuſſet ihn als den Sohn
der Liebe daß er nicht zurne x und ihr umkommet
quf dem Wege dann ſein Zorn wird bald anbren
tien Pſ.z 12. Und nicht wieder ausgtloſchet wer
den his er das Land gantzlich zerſtohrt und die
Gunder alle daraus vertilget hat Jeſ.nz y. Zeph.
x/r2. Oſo kuſſet ihn doch noch ehe ſein Zorn gantztich

uber euch anbrennet und demüthiget euch vor ihtna ſo
daß ihr noch Gnade fur ihm finden und Barmqher
tziakeit von ihm empfangen moßet zu der Zeit wann
euch Hülffe noth iſt Hebr.a 16. Horet ihn doch
in allem daß er euch ſaget um gehorchet jhhm in

Zweyter Cheil. D A—

Gnaden-Stuhl durch den Glauben in ſeinem Blut
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allin ſeinen Gebotten und Rathſchlagen die er euch
gegeben hat. Laſſet eure Augen brſtandig auf ibn ſt
hen und eurt Ohren nach ihm horen und folget
ihm nach wie er euch furgegangen iſt dann er hat
euch ein Furbild gelaſſen daß ihr ſolt nachfolgen ſti
nen Fußſtapfen 1. Petr.z 21. und alſo durch ihn
zum Vatter kommen Joh.14/6.Fuhret doch euren Wandel dieweil ihr hier ſehb

in der Furcht GOttes 1. Petr.r/ 17. Und alles
was ihr wollet daß euch die Leute thun ſollen das
thut ihnen auch Matth.7 12. Und laſſet tuch das
Geſttz der Liebe in eure Hertzen ſchretiben und thut

dem allezeit was fur GOtt gefallig iſt.5. 29. Es hat euch ja der liebe GOtt je und je gar

hertzlich geliebet und liebet etuch auch noch als ſeine
Geſchopfe (nicht aber in turer boſen teuffliſchen Unart)

und will euch auch in ſeiner Liebe gar gerne aus eu
rem Fall aufrichten von aller Sunde und Unge
rechtigkeit erloſen und euch das Leben Heil und
Seeligkeit ſchencken und geben wann ihr es nur in
geziementer Maaſe und gehoriger Ordnung von ihm
annehmen wollet; o jo ſchmecket und ſehet doch wit
freundlich der HErr iſt und liebet ihn doch wie
derum von gantzem Hertzen von gantzer Seeltn von
gantzem Gemuthe und von allen Krafften 5. B. M.
6 5. und gebet euch ihm gant und gar zu eigen
hin zu ſeinem Dienſt und Willen; und lebet ihm
alleine und dienet ihm in Heiligkeit und Gerechtig
keit die inm gefällig iſt in Chriſto JEſu unſerm
HErrn Deut.o 12. Luc.n 74.75.ß. zo. Dann er thut ſich ja ſtets befleiſſen daß

er euch mogte wohl thun und viel Gutes beweiſen
und von allem Ubel und Verderben erloſen und freh
machen: er ruffet euch noch jetzo von dem breiten
Wieg des Verderbens zuruck und will daß ihr

eürch
8
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ruch ſolt bekehren und leben und auf dem ſchmalen i—

ud2Lebens-Weg JEſu Chriſti zu ſeinen Freuden ein
gehen.

O ſo erkennet es doch wie er es ſo gut und treu
lich mit euch meynet und wit er ſo heilig und gu LI

tig gerecht und frommiſt und ſeyd doch auch wie 2
tr dann das iſt ja ſein ernſter Wille und Begeh r

2

J

J

D

ren an euch daß ihr ihm in ſeiner Heiligktit und Ee5
Tugend recht nacharten und ſemem Bilde ahr.lich
ſeyn ſollet und als Kinder des Lichts im Lichte wan 2—delen dem HErrn JEſu nachfolgen und durch i]
ihn von allem Ubel erloſet und befreyet und recht ſet ln

lig gemacht werden ſollet B. Moſ.11/44. 1. Pett. in

115. J n in nJa dieſes iſt GOttes ernſtlicher Willt an euch ueuch! darum ſo thut dann auch ſolchen ſeinen Wil hghne
len als gehorſame Kinder und leget von euch ah nann
allenBoßheit und allen Betrug und Heuchtley/ u

Eund Neid Petr.2. und reinigtt euch von aller Be
J

fleckung des Fleiſches und des Geiſtes und fahrt inder Furcht GOttes mit euter Heiligung beſtandig n
fort bis ihr ſie gantz vollendet habt 2. Cor. 7 1.und ihr ſolche Leute geworden ſeyd wilche in den ſu
Gebotten GHOttes wandeln ſeine Geſetze und Rech un
te halten und darnach thun Ez.36/ 27. J

Eeloſer ſene Muhe und Arbeit welche er ohnedem 2
II

m

242

s. zi. Machet doch eurenm getrtuen Heyland und

ſchon mit euch und euren Sunden und Miſſethaten
gehabt und auch noch haben wird wann ihr tuch
ſchon von nun an ihm gante und gar zu eurer Rti
nigung und Verneurung nach dem Bilde GOttes
ubergebet nicht muthwillig groſſer mit Verhar ſnn
tung in eurem fundlichen Leben und Weſen danut
ühr euch immer mehr verunreiniaet und tieffer ins uut?



 r. cab/ und thut Gutes; ſterbet der Sunde gatuiz ab

und lebit der Gertchtigkeit; zirhet den alten Men
ſchen gantz aus und ziehet den neuen an der nach
GOTTC geſchaffen iſt in rechtſchaffener Gerech
tigkeit und Heiligkeit der Warhtit; thut euer
gottloſes Weſen vor den Augen GOttes gantz weg
und laſſet den HErrn JEſu ein gantz neues und recht
ſchaffe nes Weſen in euch ſchaffen nach ſtinem Willen
und fuhret euer gantzes Thun und Leben alſo wit
es G Ott der HErr in ſetinim Wort von euch for

dert.Ja ſaget ihr: Wer wird dann alſo leben konnen
wiet es GOtt in ſeinem Wort erfordert wir ſind
ja arme Sunder und ſchwache Menſchen und wann
wir ſchon wollen Gutts thun ſo liegt uns doch das
Boſe an Rom.7. und wann wir das Geſetz ſtlber
halten ſolten was nutzete uns dann das Verdienſt
Chriſti? u. ſ.w. Aber horet ihr lieben Leute und
wiſſet dieſes daß dieſe eure Entſchuldigungen älle
nicht ſo viel als einen Heller werth vor GOtt gel
ten: und daß euch ſolche kahle Stutzen damit ihr
euren alten boſen Menſchen immrr unterſtutzet ein
mal alle zerbrechen und in eure Hande oder Hertzen
ſtechen werden.Dann ſind wir von Natur Kinder des Zorns und

Fleiſch vom Fleiſch gebohren ſo konnen wir auch
als ſolche das Reich GOttes nicht ererben 1. Cor.

3. ſondern muſſen von neuem aus GOtt geboh
ren werden zu Kindern GOttes nach GHtt gear
tet und gebildet wann wir anderſt in das Reich
GOttes kommen wollen Joh.; 3.5. ſind wir
von uns ſelber ſchwach und können in unſern eige
nen Krafften nichts Gutes thun ſo vermogen wil
durch Chriſtum alles und können nichts boſes thun
noch ſundigen wann wir aus GOtt gebohren ſind

1. Johſ
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1Joh.3 1o, Ja dem der glaubet iſt alles moa
lich und unſer Glauhe iſt eben der Sieg der die

Welt mit ſammt ihrem Furſten uberwunden hat
und die Chriſtum lieben die halten ſein Wort und
bewahren ſich daß ſie der arge nicht antaſtet Joh.
ta 23z. Hat Chriſtus der HErr fur unſere Sunde
btzahlt ſo ſind wir nun auch nicht mehr unſer ei
gen ſondern ihme uns ſelbſt ſchuldig Rom.n4 3.
Jſt er fur unsgſtorben ſo iſt er darum geſtorben ei
ner fur alle auf daß alle die da leben nicht ihnen
ſelbſt leben ſondern dem der fur ſie geſtorben und
auftrſtanden iſt 2. Cor.5 1g. Hat er für uns dem
Geſetz genug gethan ſo hat er es zu dem Ende ge

than daß wir es nun auch in ihm und durch ſeines
Geiſtes Krafft erfüllen ſolten dann er iſt nicht kom
men das Geſetz oder die Propheten aufzuloſen ſon
dern zu erfullen und es wird nicht ein Punctlein
davon fallen bis daß es alles geſcheht Matth.5/
17. 18.

Dann gleichwie er gewandelt hat alſo muſſen
wir auch wandeln 1. Joh.z s. und wie er iſt alſo
muſſen wir auch ſeyn in dieſer Welt 1. Joh.a 17Und die Wercke/ die er gethan hat die muſſen
wir auch thun Joh.14 12. und wo er iſt da muſſtn
ſeine Diener auch ſeyn Joh.iz 26. und wer nur
ſein Junger oder Jungerin ſein will der muß ſich
felbſt verlaugnen das Creutz auf ſich nehmen und
hm nachfolgen und wer nicht das Creutz auf ſich
nimmt und ihm nachfolget/ der iſt ſtin nicht werth
Matthz.xs 24. cap. io 38.

Darum verlaſſet euch nicht mehr auf ſolche kahle
Slutzen noch auf den leidigen Troſt eurer falſchen
Propheten oder Prediger welche euch bey eurem
boſen Leben und Weſen ſerlig preiſen und den Him

D3 ſteuert
mel verheiſſen denn es iſt lauter Betrug: ſondern



W 4ſteuert euch vielmehr auf den Stab GOttes und
lehnet euch auf Chriſtum euren Freund und beſtre
bet euch von gantzem Hirtzen dahin daß ihr roch
in dieſer Welt und bey Leibes-Leben ſo wohl
ſeinem Tode als auch ſeinem heiligen und gantz un
ſcd uidigen Leben mogtt ahnlich werden damit ihr
ihm auch rinmal moget entgegen kommen in der
Auferſtehung der Gerechten und mit ihm zu ſeintr
Hochzeit emgehen in den himmliſchen FreudtnSaal.

Ach gedencke doch welche groſſe Trubſal und
Angſt Schmach und Leyden der liebſte Heyland
ſchon damals vor euch gelitten und ausgeſtanden hat
als er ſich als ein gedultigtes Lammlein am Crtutz
vor die Sunde der gantzen Welt dem Vatter auf
gropfert hat und was fur aroſſe Muhe und vielen
Verdruß er auch noch taglich an euch haben muß
bis er euch von allen euren Sunden gereiniget und
alſo bertitet hat wie ihr vor GOtt erſcheinen dorfftt
wann ihr euch auch ſchon nicht wtiter verunreiniget
ſondern euch dieſe Stunde zu ihm bekehret. O ſo
thut dann Buſſe und beleidiget die hochſte Heiliq
keit und Majeſtat GOttes nicht langer mit eurem
ſündlichem Leben und Weſen wie ihr bis daher
gethan habt.

ſ. 32. Lauffet ihm doch in die Arme ſeiner ewigen
Liebe und Gnade die er noch dieſe Stunde zu euch
ausſtricket und ubergebtt euch ihm gantz gelaſſent
lich in ſinen Willen und laſſet ihn gantz unge
hindert in euch wurcken und thun was ihm gefal
lig iſt.

Ja gebet euch ihm gantz hin zu einem Opſer
daß da lebendig heilig und ihm wohlgefallig iſt
ünd laſſet ihn alleime in tuch leben und wurcken tod
ten und lebendig machen verfluchen und ſegnen
virwunden und heilen und behalttt das gute Ver

trautu



W j1iauen in ihn daß er doch zuletzt alles wohl- und
euch in ihm ſeelig und hoöchſtegluckſeriig machen wurd
wann ihr ihn anderſt mit euch handeln und thun
laſſet nach ſeinem Willen

as ihr mit euren Sunden und Miſſtthaten dem

Da4a lie
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lieben GOtt und Heylanden vor groſſe Muhe und
vielen Verdruß machet bis er euch gantzlich davon
geſaubert und abgewaſchen und alles von euch hin
aus geſchaffet hat was durch die Sunde und Uber
trettung in euch gekommen iſt und da werdet ihr
dann ſein gutiges liebreiches und getreues Vatter
Hertz und ſetinen geneigten Willen gegen euch
erſt recht erkennen lernen und es wird euch alsdamn
in euren Hirtzen wilche zu ſolcher Zeit von ſeiner
Liebe verwundet ſeyn werden gar ſehr jammern und
Schmertzen daß ihr ſolchen heiligen autigen from
men und barmhertzigen Liebts-GHtt der es doch
je und allwege ſo gar gut mit euch gemeynet hat
bis daher nicht alleine nicht geliebet und gethret noch
ihm g dienet habt wie er es doch von euch begeh
ret hat und es auch werth iſt ſondern ihne uber
dieſes noch mit eurem gantzen Thun und Leben in
allem verunehret beleidiget und betrubet habt. Und
da werden dann eure Hertzen in Demuth und Weh
muth gleichſam in lauter Buß und Liebes-Thra
nen fur ihm zerflieſſen und ihr werdet nicht wiſ
ſen wir ihr ihn alsdann nur genug lieben loben und
thren ſollet.

s. 35. O da werdet ihr ihn dann kuſſen mit vielen

Thranen und es gar hertzlich und ſchmertzlich be
reuen beweinen und beklagen daß ihr io lange
auf eurem ſtarren Sinn in Unbußftertigkeit geblit
ben ſeyd und eure edle Zeit die euch der gutigt
GOtt zu eurem Heil geſchencket ſo ubel zugebracht
und darinnen euren GHtt und Gutthater der euch
doch je und allwege ſo hertzlich geliebet und ſo vielt
Wolthaten erwieſen hat ſo hoch und offtmals be—
leidiget und betrubet habt.

g. z6. Ja ihr werdet ts alsdann gar ſehr bekla—
gen daß ihr eure verwichene Lebens-Zeit ſo urbel

„u
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zugebracht und ſie nicht zu turem Heyl und GOt
tes Ehre angewendet habt und werdet dann von
Hertzen darauf bedacht ſeyn wit ihr doch die ver
bohrne-und im Dienſt der Eitelkelkeit und Sunde ſo
ubel zugebrachte Zeit wiederum etwa zum Theil
mochtet einbringen und werdet euer Heil von gan
tzem Hertzen ſuchen und mit Furcht und Zittern
ſchaffen daß ihr ſeelig werden mochtet. Ja ihr
werdet mit groſſem Ernſt und Fleiß nach dem edlen
Kleinod lauffen und nach der Heiligung jagen
wohlwiſſende daß ihr ohne dieſelbe GOtt nicht
ſchauen konnet und werdit dann tauſend Urſacht
haben GOtt zu dancken daß er euch nicht in eu
ren Sunden ſterben laſſen und ihn zu bitten daß
er euch nun nicht wegnehmen wolle in der Hilffte
turer Tage ſondern euer Leben friſten wolle bis
ihr von euren Sunden rein abgewaſchen und ei
nen hohen Grad der Heiligung erreichet oder die
ſelbe gantz vollendet haben mochtet in ſeiner Furcht.

ſ. 37. O ſo nehmet es doch zu Hertzen ihr litben
Leute! und verſaumet doch keine Stunde mehr ſon—
dern machet euch noch dieſe Stunde auf und ſuchet

tuer Heil; ja ſuchet den HErrn JEſum der da iſt
das Heil unſers GOttes b s an der Welt Ende:
ſuchet ihn von gantzem Hirtzen alſo daß ihr ihn
auch findet und durch ihn heil werdet und von
allen euren ſundlichen Mangeln und Gebrechen ge
neſet.

Laſſet es euch von Hertzen leyd ſeyn daß ihr ſchon
ſo vit e Zeit vtrlohren und im Dienſt der Eurlkeit
und Sunde zugebracht habt und wendet doch
die wenige Tage die ihr etwa nach des HErren
Wille in dieſer Welt zu leben noch vor tuch habt
recht an zu eurem Heil und ſchaffet darinnen daß
ihr ſeelig werdet mit Furcht und Zittern und be—

D ſieiſ
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ſeißiget euch mit groſſem Ernſt und Eiftr daß ihn
doch noch ejinen ziemlichen hohen Grad der Heili—
gung erlangen moget wann ihr anderſt dieſelbigt
nicht gantz vollenden könnet in der Furcht GHt,
tes.

ĩ Dann gewißlich ihr lieben Leute ihr konnet in
einem Tage oder Monath euerer Boßheit und

5 ſundlichtn Unart nicht gantz loß wirden und abſter

J

A ben und gantz heilige fromme und ſeelige Leute
werden wie ihr euch etwa einbildet ſondern ihr

muſſet wohl gar manche Jahre und Tage und groſſe
Gnade von GOtt dazu haben und auch alle euert
Kraffte und gantzliches Vermogen dazu anſpannen
wann ihr eurer Boßheit und Sunde gantz und gar
loß werden und euere Heiligung gantz vollenden

J
und ſolche Leute werden wollet welche gantz reinzt
gantz heilig und unſchuldig und gantz unſträfflich
fur GOtt erfunden werden in der Litbe; wie doch
GOtt alle ſeint Kinder alſo haben will und ihr
auch nothwendig alſo ſeyn muſſet ehe ihr recht ſee
lig ſeyn koönnet und GHtt ſchauen durffet.

Dann euer Schade iſt gar verzwtifftlt böſe und
laſſet ſich gewißlich nicht in einem Tag oder Monath
gantzlich heilien und eure alte Adams-Schlange
hat ſieben Kopſe und alſo auch ein ſiebenfaltiges Le

J. ben und eine ſiebenfaltige Krafft der Boßhrit, wel
i cht auch nicht anderſt als durch einen ſiebeufaltigen

gar ernſten Kampf und gantzliches Einergeben in den
kn: Tod Chriſti an ſeinenn geheimen Creutz konnen er
J todet und umgebracht werden wozu dann  gewißlich

rine geraume Zeit und groſſer Ernſt und Fleiß inſen einem Regil-maßigen beſtandigen Kampſen und
n Ringen erfordert wird.
k Und gleichwie es nun mit der Creutzigung und
J Todtung oder dem Abſterben und Ausziehen des alten

Menoe
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Menſchen ſehr beſchwerlich und langſam zugthtts
tben ſo beſchwerlich und langſam gehet es auch mie
der Wiedergeburt und der Anziehung und dem
Wachsthuin des neuen und inwendigen Menſchen
zu; dann eben ſo viel oder ſo wenig als unſer al
ter Menſch ſtrbit und verweſet ſo viel wird der in
wendige geiſtliche Menſch lebendig gemacht und ver
heuret oder vergroſſert und nichts weniger oder
mehr weil des einen Tod des andern Leben und dts.
tinen Abnahm des andern Zunahm iſt.

Und alſo habt ihr ja wohl hohe Urſacht daß ihr
tuch euert LebensZeit wohl zu Nutz machet und
von allen Krafften ringit daß ihr durch die enge
Pforte eingethen und das Kleinod erjagen moget weil

man doch ſolches nicht mit Faulentzen erbuten kan
londern ſich nothwendig alles Dinges enthalten und

mit groſſem Erniſt und recht furſichtigen Tritten
darnach jagen und lauffen muß wann man es era

greiffen will.
Es iſt mir zwar eutr groſſer Antichriſtiſcher Be

trug wohl bekandt da ihr euch insgefammt einbil
det daß ihr in eutrer Kindheit durch euere Waſſer
Tauffe ſchon widergebohren und verneuret worden
waret und alſo keiner weitern Buſſe oder Sinnes
Aenderung nothig hattet und wann ihr nur euren
Gottesdienſt mit machet und noch vor eurem En
de von euren leitigen Troſtern abſolviret und mit
turer bekandten Muntze (ich meyne eure ſogenannte
Sacramenta) zur Zehruna auf den Weg verſehen
watet/ ſo kontet ihr gar wohl von nun an ſeelig wer

dben und vor GOTZEEs heiligem Angtſicht er
ſcht inen.

Aber glaubet mir ihr arme Serlen daß ihr tuch
allezumal in ſolcher euerer Mehnung einmal gar
lehr betrogen befinden werdet und daß euer ſogtnann
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ter Zehr-Pfenning ſammt eurem falſchen Paf—
Port oder Abluß-Brief nicht ſo viel als ein Hil
ler werth fur GOtt gelten wird; und ihr werdet mit
ſammt ſolchem betrogenen TBeſetn in die Verdamm—
nus fahren und in dem holliſchen Kercker virſchlof
ſen werden und nicht von dannen heraus kommen/

dbvis ihr den Lohn eutrer Ungerechtigkeit vollig empfan
gen und an eurer Sunden-Schuld den letzten Hil

ler btzahlet habt.
Dann wiſſet dieſes als ein Wort der Warheit

welches die ewigt Warheit ſelbſt ausgeſprochen hat
daß ihr das Reich GHttes nicht ſehen vielweni
gtr dahinein kommen konnet es ſeh dann daß ihl
aus dem Waſſtr des Lebens und Heil. Geiſt wieder
um von ntuem gebohren werdet zu Kindern des
Geiſtes und Gottlicher Art; und folche neue Geburt
konnet ihr niemals erreichtn es ſey dann daß iht
zuvor mit eurem gantzen Hertzen und Gemuthe Wil
len und Begierden von der Sunde gantz ausgthet/
und derſelbigen gantz tod ſeyn- und nimmermehr let

ben noch dienen wollet und mit eurer Willens
Begierde beſtandig in GOtt. eindringet und nut
demſelbigen alle.ne zu liben und zu dienen begehret.

Und wann ihr auch ſchan alſo wurcklich mit turetm
Willen und Begierden aus der Sunde ausgegangen
und in GOtt eingedrungen und darauf auch von
GMtt in euren Seelen mit dem heiligen Saamen
ſeines lebendigen Worts zur neuen Geburt ſeyd ge
ſchwangert worden. So iſt derentwegen die neut
Gtburt eben doch nicht gantz geſchehen vielwenigtt
iſt das n  uempfangene Kind ſchon ein groſſer Mann/
ſondern es iſt damit erſt der Grundſtein zu GOttts
neuen Tempel-Bau in euch geleget Und da muß
dann erſt Chriſtus in euch gebildet werden und eint
Giſtalt gewinnen: und hernach unter gar groſſt!

Angſti
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Lingſt und vielen Geburts-Schmertzen ausgt
bohren werden. Und wann das neue Kind auch ge
bohren iſt ſo muß es hernach erſt unter ſehr vielem
Leyden Verſuchungen und Kampfen zur mann
lichen Groſſe heran wachſen wozu dann nicht nur
tine geraumt Zeit ſondern auch ein gar groſſer Ernſt
und Fleiß und groſſe Vorſichtigkeit wit auch
ein Tag und nächtliches Wachen und Beten erfor
dert wird wann die Heiligung anderſt vollendet und
das neugebohrnet Kind zur vollkommenen Statur
Chriſti heran wachſen ſoll; und iſt es älſo gewiß
lich nicht mit drey Handen voll Waſſer und einer
Vantz geiſt und krafftloſen Segen-Sprecherty um
die neue Geburt geſchehen wie ihr euch wohl einbil
det und von turen blinden Leiter gelehret werdet.

Und wann ihr auch ſchon die ntue Geburt wurck
lich erreichet aber doch nitht von aller Befleckung

des Fleiſches und des Geiſtes gereiniget worden ſeyd
noch euere Heiligung gantz vollendet habt ehe ihr
ſterbet ſo werdet ihr erſt nach dem Tode noch in
die geheime ReinigungsHerter des Hochſten ver

wieieſen in welchen ihr eüch noch ſo langt aufhalten
muſſet bis ihr eure unreine Kleider gewaſchen und
nantz rein und helle gemacht habt in dem Blut deb
Lamms unter einem geheimen Leyden Trubſal und
Angſt weilen ihr ohne die wahre HertzensReinig
keit und Heiligung den HErren nicht ſchauen konntt
woch ihme als ein geiſtliches Prieſterthum in ſei
nem heiligen Tempel dienen durffet.

Ja furwahr! es kan nitmand wamn er ſtirbet ſogleich an ſeelig ſeyn und
don ſeiner Arbeit ruhen es ſeh dann daß er ſeine
Hiiligung gantz vollendet und in dem. ZErrn JE
ſu gelebet hät und auch in ihm geſtorben iſt
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vurt gar nicht erreichet ſondern iſt in ſeinem altel
ſundlichen Zuſtand gelebtt und geſtorven ſo wird
er ſobald nach dem Tod in die Holle oder in ei—
nen andern Kercker und Gefangnus verwieſen und
muß ſo lange darinnn bleiben bis er den Lohn ſei
ner Ungerechtigkeit vollig empfangen und ſeinen be
ſcheidenen Theil aus dem bitteren Zorn-Kelch des
HErrn rein ausgetruncken hat. Und dieſes wird
auch allen denen widerfahren welche ſo (nach der
Welt.Art zu reden) fromme und ehrlich (aber doch
unwidergebohrne) Leute geweſen ſind.

Jſt aber jemand ein extremgottloſer Menſch und
ſtinckender Sunden-Bock oder Sunder in dem
Heil. Geiſt der hat keine Verg: bung noch Erloſung
zu gewarten weder in dieſer gegenwartigen Welt
noch in der zukunfftigen guten Welt der tauſend
jahrigen herrlichen Regierung JESU Cyohriſti ſon
dern muß erſt nach dem tauſendjährigen Reich und
allgemeinen GerichtsTage in dem feurigem Pful
vor ſeine Sunde gnugſam buſſen und in denen Ewig
keit der Ewigkeiten den Zorn-Kelch des Herrn
bis auf den Boden- und auch die Hafen noch da
zu austrincken in groſſer Quaal und Pein eht
er Gnade und Vergebung erlanget und aus ſeinem
grofſen Elend erloſet und ſtelig gemachet wird.

O ſo bedencket es doch ihr lieben Leute ich bittt
und flehe tuch bedencket es doch noch zu dieſer euerer
Zeit darinnen euch der HErr noch in Gnaden heimſu
chet was zu euerem Frieden uno ewigen Wohlſeyn die
net und erwahlet doch das Gute und das Leben ja
das befte Theil alldiewerilen es noch zu erwahlen
iſt und wandelt doch von nun an mit recht furſich
tigen Tritten die rechte LebensBahn die euch der
liebſte Hehland ſelhſt angewieſen hat und auch dar

gagauf ſürgegangen iſt zu dem Ende daß ihr ihmt

dar
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 e4nicht glauben konnen daß ihr jemals wieder daraus

erlöſet werden wurdet weil euch der Troſt gantzlich
vor euren Augen verborgen ſeyn wird bis auf die
Zeit da ihr turen Lohn nach euren boſen Wercken
vollig empfangen habt und euch der HErr wiedrr in
Gnaden heimſuchet.

ſ. 39. O ihr ungerathene und gantz ubel geartett
Kinder ihr Heuchler und ruchloſe Sunder insgt—
fammt es muſſen doch euere Hertzen gewißlich noch

weiter harter ſeyn als Eißen und Stahl welcht
kein Hammer zerſchmeiſſen kan wam ihr euch nicht
wollet dazu bewegen und antreiben laſſen daß ihl

euch von nun an von gantzem Hertzen zu dem HErrn
bekehret und eurem GOtt und Vatter der euch
doch je und allwege ſo gar hertzlich geliebet hat und
noch liebet und auch in Ewigkeit lieben wird micht
ſolche groſſe Freude gonnen wollet die er uber euch
haben wurde wann ihr euch von gantzem Hertzen
zu ihm bekehretet und euch von ihme recht finden
lebendig und ſeelig machen lieſſet weil es ihn gat
ſehr jammert und ſchmertzet wann er fithet daß ihl
in eurer groſſen Thorhtit den Fluch vor den St
gen und den Tod vor das Leben erwahlet; und
alſo ſelbſt gantz muthwilliger Weiſe dem ewiget
Tod und Verderben zueilet und auch ſeine armt
Geſchopfe ihme keinen groſſern Gefallen thun noch

mit etwas eine groſſere Freude machen konnen alt
wann ſie ihr Heil ſelbſt recht warnehmen und in ab
lem recht kluglich handeln und nur ſeinem gutel
und gnadigen Willen zu leben und ihm in alleml
gehorchen ſuchen. O ſo kommt dann und bekehre
euch von gantzem Hertzen zu ihm handelt recht weih
lich und kluglich und erwahlet das Leben vor del
Tod das Gute vor das Voſe und den Segel
vor den Fluch: und untergebet euch ihme gantz unl

J



cb sj cdar in Gehorſam/ ſo wird er ſich uber tuch und euer

weiſſe Auswahl gar ſehr erfreuen und wird ihm
tine Luſt ſeyn daß er euch Gutes thue.

S.40o. Doch ihr habt euren Willen! ihr moget
nach dem treuen Rath und hertzlichen Vermahnen
des HErrn ſobalde kommen und mit eurer hertzli
chen Wiederkehr das Verlangen und die Freudu
GOttes und ſeiner heiligen Kinder erſfullen und alſo
auch eutr ſelbſt eigenes Gluck und ewiges Wohlſevn
don nun an ergreiffen oder aber noch langer auſſen
bleiben und in eurem ſundlichen Leben und Weien
verharren und eure edie Lebens-Zeit und Kraffte
alſo vertreiben und zubringen oder verſchwenden?
wie es euch der boſe Geiſt welcher ſein Werck in
tuch als den Kindern des Unglaubens hat und dem
ihr auch bis daher ſo treulich gedienet habt tingibt. Es
ſihet euch alles frih ihr mog t thun was ihr wollet
und vor euch ſelbſt erwahlen was euch am beſten dun
lket. Dann es leget euch der liebe GOtt ſowohlkeinen Setgen als auch den Fluch ja den Him
mnel und die Holle das Leben und den Tod fur und
will zwar von gantzem Hertzen daß ihr das Leben
und den Segen erwahlen ſollet; und rathet ver
mahntt bittet und flehet euch auch noch jetzo in
dieſer Stunde durch mich ſein armes Kind und
dantz unwurdiges Knechtlein daß ihr ſrinen Segen
Und das Leben erwahlen ſollet aber doch zwinget
tr euch nicht mit grofſer Gewalt dazu weil er eruch
das tdle Geſchencke eures frehen Willens damit er

euch im Anfang der Schopfung beſchencket und ge
adelt hat nicht wieder nimmt/ und alſo moget ihr
euch nun nach demſelbigen erwählen was euch gut
duncket und darauf die Fruchten turer Auswahn
und eurer Wercke tſſen ſie ſepen gleich gut oder
boſe.
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W es BErwahlet ihr nun das Leben und den Segen ſo
wiſſet daß ſich der HErr unſer GOtt mit allem
HimmelsHeer uber euch und eure wtiſſe Auswahl
und groſſes Gluck gar hoch erfreuet und kommet
dann gantz eilend und geſchwmd und ergreifftt
ſolches (ich meyne das ewige Freuden-Leben und
den Segen GNttes ſammt eurem wahren Heil und
groſſen Gluck) in Chriſto JEſu als dem geliebten
und eingebohrntn Sohne des Vatters indem es al
leine zu ergreiffen iſt und genieſſet das Gute jm
Lande der Lebendigen.Wollet ihr aber ja ſo toll und thorigt ſeyn
und den ewigen Fluch und Tod vor das Leben und
den Segen erwahlen ſo thut es dann immerhin auf
tuere Gefahr und lauffet auf eurem verkehrten bo
ſen Wege immerhin bis in den Abgrund des ewi
Ben Verderbens hinein! nur wiſſet dieſes daß euch
ſolche groſſe Thorheit einmal gar ſehr gereuen wird
wann ihr die Fruchte eures boſen Lebens und Weſens
in ihrer groſſen Bitterkeit wurcklich zu ſchmecken
bekommet und daß ihr auch wegen ſolcher That
gar keine Entſchuldigung habt weil euch der gute
und getreue GOtt genug vor eurem Schaden gt
warnet hat ihr aber euch nicht habt warnen noch ra
then laſſen wollen; auch wiſſet die ſes noch weiter daß der

gutige GOtt uber eutre groſſe Thorheit und groſſen
Vnfall ſich betrubet und euch doch dem allen unge
achttt noch beſtandig liebet in ſo weit ihr nemlich
ſeine Geſchopfe ſeyd nicht aber in eurer teuffliſchen
Unart und euch auch niemals gantz verlohren gibt
ſondern euch durch ſeinen ewigen Geiſt und groſſth
Ertz-Hirten der Schaafe Chriſtum JEſum
noch beſtandig und treulich ſuchen wird ſo lang
bis er euch wieder gefunden und ſeiner heiligen Heel
de einverleibet hat es giſchehe nun abrr kurtz ode

langt. zat



ee 5 SJ.at. Dann wann es ihm mit ktuch auf rinbin
Wege nicht gelingen will und ihr tuch nicht bekeh

ren und zu ihm nahen wollet wann er euch ſo frtund
lich ruffet und locket und zu dem Genuß ſeiner Lie
be einladet ſondern ſeinen treuen Rath und hertz—
liches Vermaähnen verachtet und in den Wind
ſchlaget und des Abweichens und Sundigens noch
immer mehr machet ſo weiß er ſchon noch andern
Rath und That auf welche Wege und Weide er
tuch dahin bringen kan daß ihr ihn und tuer Heil
und Wohlſtyn ſuchen und ſeiner Gnade leben ler
net; dann er iſt ſehr groß von Rath und machtig
von That wie auch groß von Liebe utid Gnad und
tr weiß zu ellen Dingen guten Rath.

v. az2. Dann er iſt gar ein weiſer Meiſtrr welcher
Hertzen und Nieren prufet und alle Geiſter durch
ſorſchet und erkennet wie ſie in ihrem innern Grun
de beſchaffen ſind; und er weiß auch aar wobl was

tr ihnen zu ihrer Demuthigung und Reinigunge vor
tin Fruer und Lauge bereiten muß. Er hat und gie
brauchet auch zur Reinigung ſeintr verdorbenen Wer
cke Feuer Waſſer und Wind und kan alſddurch
ſeinen Wind die Spreuer von ſeinem Weitzen gar
wohl rein abſchriden und davon ſegen und durch
das Waſſer waſchet er die Unreimgkeit davon ab
welche ſich durch ſtinen Wind nicht wollen abfegen
laſſen 3 was ſich aber auch mit ſeiner Lauge und
Sauffe nicht will abwaſchen und reinigen laſſen datß
leget er dann auf den Teſt vdber in ſeinen beiſſen
Schmeltz-Ofen und hritzet denn gar getreulich ein
und fuhret es durch alle ſieben Feuer-NProben hin
durch und lautert es ſo lange bis es vantz rein iſt
und alle Schlacken und Unrrinigkeiten gäntzlich ver
brennet ſryn.

8. 43. Er hat auch ſehr viele Kercker und Gefana

.Ea nuſſt



cS sdnuſſe welche ihme alle zur Beugung und Demu—
thigung ſeiner abgtwichener. Cregturen dienen muſ

ſen: als da ſuid der Tod und die Holle Pſ.a 15
Hoſ.n3 14. das Meer Apoc.zo 13. 14. der Kercker
Matth.? 25. und das oiefangnus 1. Petr.z 15-
Die Grube Ez.z1/ 14-18. Zach.5 11. der feurigt
Pful und andire Tod Apoc. zo 10. Cap. 21/8.
bie Seiten der Grubin Jef 14 15. das Finſter. und
das auſſerſte Finſtertus/ Matth., 1e. Cap.27/13.
u.ſ.twh. Da dann immer in dem einen eine groſ
ſere Quaal und Pein und ein heiſſeres Angſt-Feuer
iſt als in dim andern: und welche Geiſter ſich dann
in bem einen Gtfangnus und Kercker oder Quaal
Vrt nicht wollen beugſam machen laſſen und
welches boſe Unkraut und ſundliche Unrrinigkeit ſich

in dem etwas gelinderen Feuer nicht will verbrenneſt
laſſen das wird noch tinem anderen Ort der Quaal
und heiſſeren Feuer zuerkandt und dahinein geworf
fen wann dieſer erſtere aufgehaben wird Apoc. zol

a2-15. dann er kan gar wohl alles hohe und er
habene und auch ſo gar die hohe Ritterſchafft dit
jn der Hoht iſt und die Konige die auf Erden
ſind demuthigen wann er ſie in ſeinem Zorn heim
fuchet und ſie in ein Bindlein zur Grube verſamm
let und im Kercker verſchlieſſet und ſte darinnen ſtaupt
und zuchtiget gleichwie man die Narren zuchtiget!
Jeſ.a. und Cap.24/ 1.22. Und wann er ſie alſo gant
murbe und demuthig gemacht hat in ihrem groſſtn
Elend donn wird er ſie nach einer langen Zeit
wider in Gnaden heimſuchen und ſie aus ihrem Elend
erloſen und an dem Brunn des Lebens erquicken und
ihren heiſſen Durſte ſtillen wie droben gemeldet.
S. 44. Und wann ihr dann nun ja nach der Nar
ren Weiſe beſtandig auf eurem ſtarren und ver

Zehrten Sinn bleiben und euch den HErrn weder
durch



S ss Gburch ſeine freundliche Worte noch durch wenig
Schlage als etwa euere zeitliche Leyden und Trub
ſalen ſeyn welche euch der gutige GOtt zu euerem
beſten zuſchicket wollet zur Buſſebewegen-und zu ihm
ziehen laſſen ſo ſeyd es gewiß verſichert daß er euch
doch endlich noch mit vielen Schlägen dahin brin—
gen wird daß ihr ihme m Demuth zu Fuſſen fal
let und aus dem Staube zu ihm reden lerntt und
ihn um ſeine Gnade und Erbarmung anſchreyen wer
det und ob ihr euch ihme auch ſchon manche tau—
ſend Jahre widerſetzen ſoltet ſo muſt ihr euch doch
enblich noch vor ihm beugen ſein ſanfftes Joch auf
turt Halſe nehmen und ihn in Demuth vor eu
ten HErrn erkennen und ſeiner Gnade leben ler-
nenK.a5. Dann er wird euch in ſeinen Kerckern und

Quaal-Hertern ſo lange gefangen halten und mit
groſſer Quaal und Pein ſchlagen und plagen bis
ihr euch in Demuth und Wthmuth vor ihm beu
get und euer Hertz ſich ihm ergibt und wann ihr
tuch in dem erſten Tod und in der Holle oder an
dern Ktrckern und Quaal-Herter deren er noch
ſehr viele hat nicht wollet demuthigen und beuglam
machen laſſen ſo wird er euch noch in den andern
Tod oder feurigen Pful werffen und ſo lange dar
innen waltzen und ſchmeltzen laſſen bis ihr deu letzo

ten Hiller eurrtr Schuld bezahlet und alle Zorn
Gerichte des HErrn erfahrtn und empfunden habt
und da wird ja euer ſtarrer Sinn gebeuget und euer
unbeſchnittenes Hertz fur GOtt gedemuthiget werden
und ihr werdet euch die Strafft eurer Miſſethat ge
fallen laſſen und GOtt beyſtimmen daß er gantz
heilig und gertcht und auch reine ſey in allen ſol

then Gerichten und Plagen die er um eurer Sun
de willen uber euch hat ergthen laſſen ihr abtr
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dagegen Gottloſe welche alle ſolche Plagen dik
euch getroffen haben wohl verdienet und cwerdel

ihn dann alſo in tieffſfter Demuth. und Wehmuth
um Ghnade und Erbarmung Vergebung Hüufft
unb Errettung auſchrehen und alsdann wird tt
euch auch noch Gnade widerfahren laſſen/ und eurt
zerſchlagene Hertzen heilin. aber ehe nicht. Abtt
ach! welche groſſe Schmertzen bringt dieſts auch dem
lieben GHOtt in ſtinem zarten Liebts-Hertzen daß el
euch ſo gar inbrunſtig liebt auch mitten in der Quaal

und Pein da er euch hinein führet zu eurer Demu—
thigung und, Beſſtrung und ſeines Namens Ver—
herrlichung ʒ wann ihr es nemlich alſo aufs hochſt
ankommen laſſet und er alle ſeine Zorn-Schaalen
uber euch muß ausgieſſen laſſen und euch in ſolchet
betiſſe Angſt-Feuer ſttzen bis er eure harte Felfen
Hirtztn murbe und in Buß- und LiebtsChranrt
zerflieſſen machet.

Dann ſchmertzet es einen frommen gutigen Vat
ter wann ihm ſeine Kinder raſend werden und
er die elbige wegen ihrer Raſereh in Kerckern verſchlief

len und noch dazu wider ſeinen Willen ſchlagen
muß wann ſie ſich nicht wollen bandigen laſſen
warum ſolte es den lieben GOtt nicht auch ſchmev
tzen wann er mit ſeinen raſenden Kindern auf gt
dachte Art handeln moß da er doch nur lauter Lit
be und Liebes-Erbarmung iſt und bleibtt gegt
alle ſeine Geſchopfe.

s. 46 Daun er iſt doch nur lauter Liebe und Lit
besErbarmung gegen alle ſeine Geſchopfe und
bleibet auch beſtandig derſelbe der er iſt nemlich
Lauter Liebe und Liebes  Erbarmung gegen alle ſti
ne Wercke und Geſchopfe 3 ob er ſie ſchon zum Thel

wegen ihrtr Narrheit und Ungehorſams oder Sun
de alſo plagen und ſtraffen muß (leichwir ·de

Het
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c 71Pertz eines frommen Vatters ſich gegen ſeine toll ge
wordene Kinder auch niemals verandert ſondern ſie
in ihrer groſten Kranckheit und Raſerey wohl am
tmpfindlichſten und meiſten liebet und ihnen gerne
ſein Blut zu ihrem Heyl mittheilete wann es ſie
nur helffen woltr weilen doch alle Schmertzen und
Wehen die er wegen ihrer Boßheit uber ſie kom
inen laſſet nur dahin abzwecken und deſſeritwe
gen ubter ſie verhangt werden daß die Geſchopfe
von ihrer Boßheit loßund wieder zu ihm gebracht
werden damit ſie alſo gantz ſanffte und wohl in ihm
ruhen und ſeine Gute und Liebe genieſſen konnen
ohne Endt. Ja ditrſts iſt ſein Zweck allein bey aller
Prin und darum bleibet er auch gerecht und rein in
Allen Gtrichten die er uber die boſe Creaturen brin

getS.a7. Ach darum ihr armen Seelen und tho
rigte Minſchen! wolt ihr dann ja eurer ſelbſt nicht
ſchonen und euch in eurer groſſen Thorheit den
Tod vor das Leben erwahlen und ſolche grauſame
Gerichte und unausſprechliche Quaal und Pein
ubern Hals ziehen ſo verſchonet doch GOtt der
ewigen Liebe und bekehret euch doch um GOttes
willen zu ihm daß er ſich doch nicht mehr wegen
turer groſſen Narrheit und dem ubergroſſen Elend
welches ihr euch ſelber damit machet oder zuzithtt
betruben darff ſondern ſich uber tuch wegen eurer
Bekthrung und ewigem JWohlſeyn freuen kan.

Ach! vernehinet doch ſeine holdſeelige Stimme
die euch noch einmal zu guter letzt ſo freundlich ruf
ſtt und nahet euch doch noch heute zu ihm hin ſo
wird er ſich auch zu euch nahen und ſein gantzes Ko—
nigreich mit ſich in euch bringen.

ſ 48 O da wird es dann euren Seelen niema—
len mtht an einem Gutet fehlen dann alles was ihr—

E4 nur
J—



W 72 Bnir wunſchen und verlangen konnet das wird euch

der HErr in einem groſſen Uberfluß aus ſeiner Fullt
alles guten darreichen zu eurer groſten Freude und
fuſfeſten Beluſtigung; und da werdet ihr dann den
HErren euren GOtt den ihr zuvor mit turen Sun
den ſo hoch beleidigit und betrubet habt von gan
tem Hertzen lieben loden preiſen und ehren und
ihm dancken vor alle ſeine Gute und Wunder dit
er an euch thut.

Ja da wird GOtt in Chriſto in euch das A
und das O der Anfang und das Ende ja das ei
ne und alles ſeyn und ihr werdet euch deſſen gar
hoch erfrenen ewiglich und ohne Ende.

Halleluja! amen ſo geſchehe es wunſche ich von
Prrtten! J

S S doS.49. H du groſſer GOtt der Liebe und Liebha

ber des Lebens! der du alle deinet Geſchopft mit ei
ner gantz rimen und hertzlichen Liebe liebeſt und in
ſolcher driner Liebe auch ſo gar gegen deine abgefal
lene Creaturen in ihrem Abfall beſtandig geblieben.
biſt und ſie in ſolcher deiner hertzlichen Liebe durch
drnen lieben Sohne JEſum Chriſtum auch all
zum il wirderum ſuchen aus ihrem Jall und groſſen
Etend erloſen und aufrichten verneuen und ſeeliß
machen wilt; ich ruhme lobe und preiſt dich ſo
hoch ich nur immer kan weil du ein ſo gar guter
gnaviger barmhertziger liebreicher und freundlichts
GNtt biſt umd es ſo gar hertziich und treulich mil
deinen Gefchopfen meyneſt daß du ſit in ihrem Ab
ſall und groſſen Elend nicht verlaſfett ſondern fit
wieder ſuchen und ſerlig machtn wilt. Und danckt
dir auch gar hertzlich hor deine grofſe Liebe und Woi

that die du auch mir erzeigtt haft und daß du
dich mir als einen ſolchen nemlich als einen HErru

HErra



WS 71 G
HErrn GOT barmhertzig genadig gedultig
und von groſſer Gute und Treue ja als das hochſte
Guth die ewlge Schonheit und unendliche Liebt
un ddeinen lieben Sohne JEſum Chriſtum als einen
H,yland der gantzen Welt und auch furnemlich
als mtinen Htyland ſo gnadiglich groffenbaret und
iu erkennen gegeben haſt.

s. Jjo. Ach HErr mein GO TT! wrr iſt doch
wohl unter allen deinen Geſchopfen der deine un
endliche Liebes Tieffe ergrunden oder nach Wur
de beſchreiben und ausſprechen kan dann du biſt
doch ein gantz unergrundliches Meer voller Liebe und
ewiges cerbarmen gegen alle deine Wercke und auch
gegen mich das Werck!deiner Hande. Ja du liebeſt
mich o du mein hertz lieber GOtt;: du liebeſt mich
und zwar ſo ſehr daß du mir auch deinen lieben em
gebohrnen Sohne zu meinem Heylanden und See
ligmacher ja zu meinem werthen Hertzens Schatz
und allerlitbſten Theit ſchenckeſt und reitzeſt mich
alſo mit deiner groſſen Liebe und ewigen Schonheit
und dieſem deinem ſo edlen Gnaden-Geſchencke
auch an dich zu lieben und dir meine Liebe und
mein Leben ja mein gantzes Hertz und mein Alles
in Liebe zu ergeben und aufzuopfern. Und derowe
gen bitte ich dich auch in Litbe o du mein allerſchon
ſtes und hertzgeliebtes Lieb! gib mir doch Gnade daß
ich dich alſo licben kan wie es mein Hertz und mei
nt Seele wunſchet und wie du es auch von mir
begthreſt duß ich dich lieben ſoltt dann du ſagſt ja daß
ich dich lieben ſolte aus gantzem Hertzen und von gan

tzer Seele und von gantzem Gemuthe und aus allen
meinen Krafften und auch aus Liebt zu dir dein Wort

und Liebes-Gebotte halten. O ſo gib mir dann meine
Bütige Liebe! daß ich dich alſo liebe wie du es von
Kur begehreſt; gib mir daß ich dich aus meinem

E gan
J—



W 7a.gantzen Hertzen und aus meiner gantzen Stelen und)

aus meirem gantzin Gemuthe und von allen meinen
Krafften lieb habet und aus Litbe zu dir und in
Krafft deiner Lute auch dein Wort halte und al
leztit thue was fur dir gefallig iſt damit ich alſo—
auch ohne Ende in deiner Liebe bleiben moge. O mein
lieber Vattir geuß doch aus deine Liebe in mein
Hertz mit einem ſehr reichen Maaſe alſo daß allt
mein inwendiges damit angefullet wird bis. oben an
entzunde mich doch mit deintr lebendigen Liebes

5Flamme gantz und gar und laß ſie ohne Unterla
in mir brennen alſo daß mein, Hirtze beſtandig in
Liebe zu dir wallet und, aufſieiget und laß mich mit

diir in Liebe gantz vereiniget und zu einer Liebes
Glut werden in der allerſuſſeſten und innigſten
Verbindung.

O du gar gutige und ſuſſe Liebe verwunde doch
menit Seele und mein Hertz mit den Pfeilen deiner
Liebe. und deiner groſſtn Schonheit und Lieblich
keit aufs allerinnigſte und. laß mich vor Liebe zil
dir kranck werden und nickt wieder geneſen bis ich
dich gantz in Liebe befitze und tin Geiſt mit dir gewor
den bin; und gib auch daß ich dich beſtandig und
ohne Unterlaß in Liebe lobe ruhmt und preiſt und
dir meine Danck-Hpfer taglich und ſtundlich brin
ge auf deinen guldenen Rauch-Altar und macht
du dir dieſelbige ſelbſt recht gefalig und angenehm
indem in welchem bir alles alleine angenehm und

wohlgefällig iſt.
s. 71. Und ach allerliebſter und preißwurdigſter

GOtt wer von allen denen die dich nur in etwas
eikennen und dich in deiner groſſen Schonheit und
Gute ein wenig geſchmecket und geſehen haben
wolte dich doch nicht lieben loben und preiſen?
und wer wolte dich nicht Liebe ja tine gutige freund

licht



c 25liche ſuſſe und barmhrrtzige Liebe heiſſen da
du doch ſo gar deine argſte Feinde bis zum hoch
ſien Grad liebeſt und den armen Creaturen die
durch die Sunde von dir geſchieden worden und
ſich ſelbſt in einer unergrundlichen Tieffe alles Jam
mers Elends und Verderbens verlohren haben
dein tignes Hirtz und liebſtes Hertzens-Kind in
Liebe gibſt zu ihrem wahren Heil und liebſten Thiil
welches ſie aus ihrem groſſen Elend und Verderben
erloſet und ausfuhret aus deinen friſchen Lebens
Quellen trancket und erquicket „und hochſt-gluck
ſetlig machet ohne Ende.

S ze. Und o wer wolte dich. doch nicht wegen ſol
der deiner Erbarmungs vollen Liebe und groſſen
Wolthat die du auch hierinnen allen deinen ab—
gewichenen und durch die Sunde verdorbenen Gt
ſchopfen erzeigeſt zum hochſten loben ruhmen
und preiirn ur dancken daß du auch in den
allergroſten Proden, der immer bleibeſt der du
biſt nemlich: Lauter Liebe und Liehes-Erbara
mung und ein uberflieſſender Lehens und Segens
Brunn vor alle arme durſtige und verſchmachtete
Stelen und Geiſter in deinem lieben Sohne JE
ſum Chriſt. O du groſſe GOttes-Lieb gib mir
doch daß ich dich recht hertzlich und inbrunſtig gantz

rein und ohne allen falſch lieben und dich auch
allen Menſchen als einen ſolchen wie du bift an
preiſen kan und ſie gantz kräfftig zu deiner Liebe und
guten Wercken vermahnen und reitzen.

J. 3. O mein Hirtzens lieber GOtt und mein al
lerſchonſtes Lieb wer wolte dich doch nicht lieben?

und wer wolte ſich nicht gerne mit dir im Lieben
uben? da du doch gar zu fretundlich gar zu ſchon
und herrlich und im Lieben ſthr ſuſſt und lieblich
biſt dann wann du dich uns in deiner ewigen Schon
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 yjeheit und ſuſſen Lieblichkeit gibſt zu ſchmecken und ju
ſehen und uns dein Hertze thuſt entdecken in del
nem Sohne JEſum Chriſt als dem reinen Ab
glantz deiner Herrlichkeit und ausgetruckten Eben
bild deines Weſens ſo wird man recht erquickt:
ja man wird gantz entzuckt und rufftt auch wohl
gantz erſtaunend und fur groſſen Verwunderung
aus mit Hertz und Mund zu ſolcher Stund: O
eine Tieffe ohne Grund.

s.54. Dann niemand kan ſolche Tiefft meſſen
noch ergrunden welche in dir und dtinem reinen
Liebes- Wieſen ob lieber GOtt getfunden und
von einem in dich erhabenen Geiſte gtſchautt wird/
und wrr in ſolche deine Tieffe ſirhit der wird von
deinen groſſen Schonheiten und ſuſſten Lieblichkeiten
ſobald geſangen und verwundet und in Liebe gegen.
dir entzundet ſobald ihn nur dein heller Glantz und
Liebes-Strahl beruhret; ja wer dich den ewigen
Liebtes-GOtt und den Sohn deiner Liebe recht
erkenntt und wer dich im Glauben und kindlichem
Liebes Geiſte die Liebe nennet der wird gar
wohl verſtehen was ich allhier von dir meinem
allerſchonſten und hertzgeliebten Lieb in Litbe mit
einer ſtammlenden Kinder-Zunge lalle abee ſonſt
keiner.

ſh. J5. O du reine Brunnquell aller wahren Freu
den und ſuſſen Wolluſten SERR mein GOT
meint Liebe und mein Leben ich bitte dich du
wolleſt mich doch durch deinen Heil. Litbes-Gtiſte
recht zubertiten zu deinem ſuſſen Luſt-Liebes- und
ZreudenSpiel alſo daß mein gantzer Geiſt ſammt
GSitele und Leib und alle meine Glieder Adern und
Nerven in deinem Lobe gantzlich ubereinſtimmen
und du dir alſo ſelbſten in mir mit deinem Gti—
fusFinger zu aller Zeit und Stunden ein ſolches
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 77 cðLiebes-Luſt und Kreuden-Spiel anſtimmen und
erthonen laſſen kanſt wie du es gerne hoöreſt.

Ach ja mein lieber GOtt und mein Vatter mein
Heoland und mein Erloſer laß mich dich doch recht
erkennen lieben und ehren und gib daß mein
vantzes Thun und Leben und alle meine Worte
Wercke und Gedancken dir ein beſtandiges Lob
bringet und zu deines Namens Verherrlichung gt
reichet dieweil ich noch allhier jn dieſer Jammer
Welt lebe; und wann ich meintn Lauff allhier vol
lendet habe und an deinem Cryſtallen-Meer wer
de angelanbet ſeyn ſo will ich dir dann unter und
mit deinem heiligen Koniglichen Prieſter Chor im
heiligen Schmuck dienen in deinem heiligen Tem
pel und dir ein Danck und LobOpfer uber das andere
bringen und das Lied Moſe deines Knechts und das
Lied des Lammes mit einander in lieblicher Uberein
ſtimmung ſingen und mit meiner Harffe drein
ſpielen gzu deines Namens Preiß und Verhernli
chung ewiglich und ohne Ende.
S. z6. Oder ſo es dir geſallt und dein Willee iſt
und du mich achteſt daß ich in dich glaubig worden
bin ſo laß mich ſtyn als eihe die Gnade fur dir
funden hat in deinen Augen und kauffe mich doch
in deiner Liebe nicht alleine von der Erden ſondern
nuch aus den Menſchen gantz ab und mache mich
dantz keuſch und zuchtig gantz rein und ohne falſch
Uantz heilig und unſtrafflich fur dir in der Liebe und
ſchmucke mich mit aller deiner Schonheit und Tu
bend alſo wie ich dir und deinem Lamm in allem
Fefalle; und gib mir deinen heiligen jungfraulichen
ciebesGeiſt und Koniglichen Braut Geiſt und
laß mich dir unter dem Chor deiner erkaufften Erſt
lingen und heiligen jungfraulichen Liebts Geiſtern
das ſuſſt Geſang der Liebe und dag wie neur Lied
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 y8 6ſingen und auf der GOttesHarffen ſpielen zum Lobr
und Preiß deiner herrlichen Gnade und Barmher
tzigkeit Gerechtigktit und groſſen Wunder-Macht.
Und wann du alle deine verdorbene Geſchopfe und
Wercke und durch die Sunde verlohrne Creaturen
durch dein liebſtes Lammlein und ſeiner geliehten
Tavubt haſt allezumal herwiederbracht und aus ih
rem Fall aufgerichtet und neu gebohren oder neu
gemacht und ſie dir allzumal gar ſehr dancken vor
alle deine Gute und Wunder die du an ihnen bt
weiſet und dich und dein geliebtes Lämmlein ins
geſammt loben preiſen und ehren ſo will ich dann
dir zur Ehre meine Stimme hoch empor heben und
im Chor deiner 144000. Jungfrauen ſolchen her
wiederbrachten und ſeelig gemachten Crtaturen vor

ſingen.sſ.57. Halleluja Lob Ehre und Preiß und Danck
Krafft Macht und Gewalt ſey unſerm GOtt und
dem Lamm! JarAmen! Halleluja! Amen.

O ihr Wercke und Geſchopfe GOttes insgeſammt
die ihr zum Lobe GOttes geſchaffen ſerd machet
euch doch alle aufs beſte bereit und fertig dem hei
ligen HErrn Jehova und groſſen Schkopfer aller
Dinge ein ſuſes Gloria zu ſingen und ihm ſammt
ſeinem lieben Sohn JEſum Chriſtum ſo hoch zu
loben zu preiſen und zu ehren als ihr nur immet
konnet. Singet dem HErrn alle Welt und lo
bet ſeinen Namen prediget einen Tag am anderſ

ſein Heil!s.8. Ja auch du o meine Seele und mein
Geiſt mein Leib und mein Liben mache dich zuni
Lobe deines Schopfers und Erloſers bereit und
verhehle ſeine groſſfe Wunder und Wolthaten nicht
die er dir ſchon bewieſen und an dir gethan hat!
dann was er nach und nach von nun an bis in Ewig
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S 7ykeit und durch alle Ewigkeiten der Ewigkeittn
hindurch in allen abgefallenen und durch dit Sun
de verdorbenen Crtaturen wohl ausfuhren wird
das hat er aus ewigtr Liebe und Erbarmung ſchon
ittzo in dir angefangen und wird es auch in ſeimr
groſſen Liebes Statckt und Weißhtits-Macht be
ſtandig und getreulich fortfuhren; bis daß es gantz

vollendet ſeyn wird. Drum dancke ihm vor ſolche ſeine
Broſſe Liebe und Wolthaten und liebe lobe prtiſe
und ehre ihn mit frolichem Hertzen und Munde
twiglich und ohne Ende! Halleluja! Amen.

Gelobet ſey der Name des HErrn immer und
twiglich! denn er hat alles wohlgemacht die Blin

den machet er ſthend und die Sprachloſen redend.
Halltluja! Halleluja! Halleluja.

AMEN.

En DE.

Wio:
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